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Nachgiebigkeit. 
Der Wiener Correſpondent der 


0 


Ordens Franz I. annehmen und tragen dürfe. 

Se. k. k. Aofslifihe Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: Mane 
ſchließung vom 17. Auguſt d. J. dem Pfarrer, Dechant und Schul⸗ Mangen, 
diſtrietsaufſeher in Unzmarkt P. Georg Lenhart in Anerkennung „sondern 
feines vieljährigen verdienſtlichen Wirkens um Staat und Kirche daß die 


zur Feier ſeines fünfzigjährigen Prieſterjubiläums das goldene 
Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Das Miniſterium des Aeußern hat einvernehmlich mit jenem 

des Handels den k. k. Internuntiaturs⸗Dolmetſch⸗Adjuneten, Julius 

wiedinek v. Südenhorſt, zum erſten Dolmetſch bei dem 
faiferlichen Generaleonſulate in Smyrna ernannt. 

er Staatsminiſter hat den dermaligen dirigirenden Lehrer 

an der Hauptſchule bei St. Barbara in Krakau, Adalbert Woj⸗ 


narski, zum Director an der dortigen Normal- Haupt 
e 3 Director 9 Hauptſchule 


ats miniſterin 
Das Juſt 
bei dem Kre 
rectionsadju 


im ei 


au v. u Conceptsadjuncten zweiter Elaſſe; den zweiten ihm allein und ausſchließli uſtehendes Recht ver: f. 
Se des — Comitates Emerich v. Remeth, den zichten ſoll? Es it che N 185 0 Ver⸗ 15 
h aatstelegraphiſten zweiter Claſſe Athanaſius Csimpoueriu, x 2 N 
2 Houorär⸗Conceptsadjuncten der königl. ungariſchen Hofkanzleiſte N 
c bann md“ den königl ungarischen Statthaltereis ti 

torten atig unn, Fran v. Tefjedif zu wirklichen Concerts, werden ſoll, offenbar, in dem fie in allen übrigenſre ich und großentheils aus ähnlichem Grunde wünſcht 


Die Geſammtmenge der i { 
findlichen Mänſcheins being 9.820 861 f e 


Wien, am 23. Auguſt 1863. 
om k. k. Finanzminiſterium. 


— — —. HN an rn 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 27. Auguſt. 


Wiener Blätter reden nicht blos von einer gänz⸗ 
lichen Umgeſtaltung der öſterreichiſchen Bundes re⸗ ßen IR 
formvorſchläge, ſo daß dieſelben nunmehr ſchätz⸗Verha 
bares Material ſeien, ſondern auch von bedeutendenſtenta 

ugeſtändniſſen an Preußen, namentlich in derſzieht 
Präfidialfrage, welche zu bieten Se. Maj. der KönigſPun 
von Sachſen bei der Unterredung in Baden⸗Baden b 

r. Maj. dem Könige von Preußen von Sr. Maj, ö 
ui Kaifer ermächtigt geweſen ſei. Die „Gen. Corr.“ und ſich tr 

mmt keinen Anſtand, alles dies als bloße Conjectur Deutſchlan 
zu bezeichnen. Die öfterreichii he Vorlage, in mehrenſſammlun 
ehr wichtigen Beſtimmungen bereits durchberathen 
und feſtgeſtellt, fand im Principe in de 


m Maße die 


timmung der in Frankfurt verſammelten Fürſten 
und deren Miniſter, daß pi einer wesentlichen, bie 
Grundlage des Entwurfes berührenden, die maßge⸗ 
enden Geſichtspunete vorrückenden Umgeſtaltung keine 
ein kann. Immerhin aber wurde die Vorlage 


eben nur 2 
Kaiser facht ntwurf geboten, von dem Se. Maj. der 


2 


nern, wie Völ 
welche alle Uto 
chen. Beſonde 
ſprüche eines d 


oher Be⸗ 


könnte noch wohl di 


5 


z Joſeph ge⸗wieſen und dargelegt werden, 
ne Anerken⸗ aller durch Ae 


ge KAT ; 9 g 5 52 2 
len Geſchäftsleitung, welche der Rechtsgleichheit Deutſchlands, zu welcher der Kaiſer Franz Joſephſtung und auch zur Erhöhung ſeiner europäiſchen 


aß die Aufna 
0 lußacte we 


beſchluſſe insbeſondere die ohnehin feſtſtehende That 
ſache hervorgehoben, daß E Hand u 


— 


Protectorate Rußlands auf da 
Sprach 


Ich womit 11 ſchwachköpfigen 
iti enüber ſeinem Syſteme eine plauſible 
Basie zn. ben verſucht. Man behauptet auch, u 


elo- 


für eventuelle Hilfeleiſtung gegen 


lich des Balkan gelegenen Diſtrieten und 


. „ 


ſtück genau feine panſlaviſtiſchen Gedanken bezüglich vom Bunde vermittelten Vergleiche, die vom Bunde 
Polens Aufgehen in ein großes Slavenreich ausdrücke. übernommenen Garantien durch die betheiligten Re— 

Auffallend erſcheint es dem Conſt ant inoplerſgierungen vollzogen werden. a . 
Correſpondenten der „G. C.“, daß die Pforte in der Ergeben ſich hiebei Hinderniſſe irgendeiner Art, ſo 
Po lenfrage nicht gleichen Schritt mit Englandſſteht es dem Directorium zu, das Geſchäft der Voll 


ordneten, und zwar alle dieſe Staaten aus der Mittellangen zu konnen, bedürfen jedoch die in Angelegen“ 
ihrer Vertretungskörper *). heiten ſolcher Art von der Abgeordnetenverſammlung 

In denjenigen Staaten, in welchen das Zweikam- gefaßten Beſchlüſſe der Zuſtimmung der betreffenden 
merſyſtem beſteht, wählt die erſte Kammer ein Drit⸗Regierungen und Vertretungen (Artikel 25). 
theil, die zweite Kammer zwei Drittheile der Bundes. Artikel 22. Recht der Vorſtellung und der Be⸗ 
ſchwerde. In allen Angelegenheiten des Bundes ſteht 


genug, ſogar der Großvezier 


hält und ſich zu Entſchlüſſen verleiten laſſen dürfte, 


welche ſie ſeiner Zeit zu bereuen Urſache finden 
dürfte. Der Sultan, ein Mann ohne alle Welt- und 


Menſchenkenntniß, der nur von den Thaten ſeiner 
Vorfahren träumt, ohne die Umſtände in Erwägung 
zu ziehen, durch welche ſie in den Stand geſetzt waren 
etwas Außergewöhnliches zu leiſten, will den Krieg. 
Ueberhaupt ſtrebt er in allen Stücken die franzöſiſchen 
Ideen in das türkiſche zu überſetzen, obſchon daraus 
nur eine ſehr jämmerliche Garricatur zu werden droht, 
und ſo darf es nicht Wunder nehmen, daß er wie 
Napoleon, ſich berufen glaubt, durch die Waffen in 
die Geſchicke der Welt einzugreifen. Sir Bulwer ar⸗ 
beitet zwar nach Möglichkeit gegen das unzeitige 
Heldenthum des türkiſchen Kaiſers, und es ſchien ihm 
unter Mitwirkung des eben ſo kenntnißreichen als 
verſchlagenen Fuad Paſcha mit Erfolg gelingen zu 
wollen; allein in letzterer Zeit ſtimmt, merkwürdig 
für den Krieg. Er ſoll 
ſich durch Frankreich haben gewinnen laſſen, das ihm 
Rußland und für 
andere Pläne Syrien als erbliche Statthalterſchaft 
nach dem Beiſpiel Egyptens zuzuwenden verſprochen 


ziehung unmittelbar von Bundeswegen in die Hand 


zu nehmen. Es kann zu dieſem Zwecke Commiſſäre 
ernennen und denſelben, wenn nöthig, eine angemeſſene 


Truppenzahl zur Verfügung ftellen. 

Artikel 13. Militärangelegenheiten. Dem Directo⸗ 
rium liegt die Handhabung der Kriegsverfaſſung des 
deutſchen Bundes ob. Es führt die durch dieſe Ver⸗ 
faſſung dem Bunde in Bezug auf das Bundesheer, 
die Bundesfeſtungen und die Küſtenvertheidigung 
überwieſenen Geſchäfte. Es hat ſich der genauen und 


abgeordneten. Wo die Abgeordnetenzahl nicht durch 
3 theilbar iſt, wird die betreffende Regierung beſtim⸗ 
men, wie die Zahl der Vertreter unter beide Kam— 
mern zu vertheilen ſei. 


der Bildung der Verſammlung. Die Wahl der Bun⸗ 
desabgeordneten erfolgt in jedem Staate ſogleich nach 
dem Zuſammentritte der betreffenden Landesvertretung. 
Sie erfolgt für die Dauer des Mandats der wählen⸗ 
den Körperſchaft, bleibt jedoch nach Ablauf dieſes Man— 


vollſtändigen Erfüllung der militäriſchen Bundesver⸗ 
pflichtungen in allen Bundesſtaaten zu verſichern, auch 
auf zweckmäßige Uebereinſtimmung in der Organiſa⸗ 
tion des Bundesheeres hinzuwirken. Es hat ſein Au⸗ 
genmerk unausgeſetzt dahin zu richten, daß das Heer 
weſen des Bundes ohne unnöthige Belaſtung der 
Bevölkerungen im Frieden gekräftigt, vervollkommnet 
und in einem allen Anforderungen an die Wehrkraft 
Deutſchlands eutſprechenden Stande erhalten werde. 


Werden zu dieſem Zwecke neue geſetzliche Beftim-|weniger als drei Bundesabgeordnete zu ernennen ha-ſiſt von Reichenau nach Schönbrunn gekommen. 


mungen, organiſche Vorſchriften oder Aenderungen der 
Bundeskriegsverfaſſung erforderlich, jo hat das Direr- 


torium dieſelben im Bundesrathe in Anregung zu ihre Abgeordneten zum Bunde nicht an Inſtructionenſmelte Fürſten eine Einladung zum Beſuche in Wien 


haben ſoll. Mittlerweile werden von allen Theilenſ bringen. 
des Reiches ununterbrochen Truppen nach den nörd- Bedarf das Directorium in den Fällen der Arti⸗ 


Donau zu Waſſer und zu Lande dirigirt. Der Stab 


des zweiten Armeecorps und der Oberbefehlshaber 


militäriſche Mittel, ſo hat es die Stellung der für 


den jedesmaligen Zweck am meiſten geeigneten Trup⸗ Die Verſammlung der Bundesabgeordneten wird re- Majeſtät der Kaiſer ungefähr am 20. September zu 


desſelben, Abdi Abdulkerim Paſcha iſt nach Schumlaſpenkörper zum Bundesdienſte zu beſchließen. 


abgegangen. Ein zweites größeres Lager, das, fort⸗ 
während Verſtärkungen, namentlich an Cavallerie er- 
Niſch. Auch in Bosnien wird 
eifrig gerüſtet und die Beſatzung der Feſtung Belgrad 


hält, befindet ſich bei 


verdreifacht. e 

Ueber die in Conſtantinopel eingetretenen Mi⸗ 
niſterwechſel meldet der franzöſiſche „Moniteur“: Fuad 
Paſcha werde als Großvezir den Titel eines Seras⸗ 
kiers beibehalten, doch ſei Huſſein Paſcha zum Kriegs⸗ 
Miniſter ernannt worden; Halil Paſcha bleibe Groß— 


als Miniſter des Hauſes des Sultans durch Haſſi 
Bey erſetzt. Wahrſcheinlich werde Muſtapha Paſcha, 
der ſich gegenwärtig in Europa befinde und durch 
den Telegraphen heimberufen worden ſei, zum Kapu— 
dan Paſcha ernannt. Alle dieſe Veränderungen würden 


Sit der Zweck dieſer Maßregel erreicht, jo hat die Frankf M. ei fen. Sie k irecto— R in di 
a { Maßregel ae „ jo he Frankfurt a. M. einberufen. Sie kann vom Directo⸗[gute begeben. In Neuberg werden in dieſem Jahre 
Verwendung zum Bundesdienſte wieder aufzuhören. rium mit Zuſtimmung des Bundesrathes jederzeit zuſkeine Hofjagden ſtattfinden und haben Se. Maſeſal 


; Die Koften der Verwendung von Truppen im 
Bundesdienſte hat der Bund, vorbehaltlich aller ge— 
ſetzlich begründeten Erſatzverbindlichkeiten, vorſchußweiſe 
zu beſtreiten. 

Die im Bundesdienſte ſtehenden Truppen tragen 
die Abzeichen des Bundes. 

* gemeinſamer Uebungen, überhaupt wäh- 
rend je 


tragen. 

Artikel 14. Bundesfinanzen. Das Directorium 
läßt die aus den Matricularbeiträgen der einzelnen 
Staaten gebildete Bundescaſſe verwalten. 


Es läßt von drei zu drei Jahren nach eingeholterſhicht gleichzeitig mit der Verſammlung der Bundes- (geb. 1825) und den 14. September der Geburtstag 


dats oder nach Auflöſung der wählenden Körperſchaſt 
bis zur erfolgten Neuwahl der nächſtfolgenden Ver⸗ 
ſammlung wirkſam. 

„Die perſönliche Fähigkeit der Mitgliedſchaft der 
wählenden Körperſchaft entſcheidet zugleich über die 
perſönliche Fähigkeit der Mitgliedſchaft der Verſamm— 
lung der Bundesabgeordneten. . 

Für je drei Bundesabgeordnete wird ein Erſatz⸗ 
mann gewählt. Diejenigen Wahlkörperſchaften, die 


ben, wählen je einen Erſatzmann. 
Die Landesvertretungen der Einzelſtaaten können 


binden. 


a Die Bundesabgeordneten beziehen gleichmäßigeſhen Geladenen die Einladung bereits an en 
nach derſkel 9, 10 und 12 der unmittelbaren Verfügung über Taggelder und Reiſeentſchädigungen aus der Bundescaſſe. haben. 9 angenomm 


Artikel 18. Einberufung, Vertagung, Auflöſung. 


gelmäßig in jedem dritten Jahre im Monat Mai nach 


einer außerorbentlichen Sitzung einberufen werden. 

Eine Vertagung der Verſammlung kann vom Dis 
rectorium höchſtens für eine Zeit von zwei Monaten 
ausgeſprochen werden. Durch eigenen Beſchluß kann 
ſich die Verſammlung höchſtens auf acht Tage verta⸗ 
gen. Im Falle einer Auflöfung der Verſammlung 
wird das Directorium unverzüglich die Bundesregie⸗ 


Halil P. der Vereinigung der Contingente mehrererſrungen auffordern, die Neuwahlen ſobald als thunlichſim Namen 
meiſter der Artillerie und Hadji Emin Paſcha werde Bundesſtaaten, werden gleichfalls dieſe Abzeichen ge— v 


ornehmen zu laſſen. Sobald die Neuwahlen erfolgt 
ſind, wird das Directorium zur Wiedereinberufung der 
Verſammlung ſchreiten. 5 

Die Regierungen werden in der Regel dafür ſor— 
gen, daß die Ständekammern der einzelnen Staaten 


als dem Einfluſſe Fuad Paſcha's günſtig angeſehen. Zuſtimmung des Bundesrathes den Vorſchlag der or-ſabgeordneten tagen. 


Das Reformprojeet. 
FFortſetzung.) 
Artikel 9. Innere Sicherheit. Die Sorge für die 


Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung und der Ge— 


ſetzlichkeit in den einzelnen Bundesſtaaten liegt zu— 
nächſt den betreffenden Regierungen ob. 

Das Directorium hat jedoch auch ſeinerſeits darü⸗ 
ber zu wachen, daß der innere Friede Deutſchlands 
nicht gefährdet werde. Sind Ruheſtörungen zu bejor- 
gen, ſo iſt es berufen, auf deren Verhütung hinzu— 
wirken. Sind Unruhen wirklich ausgebrochen, ſo hat 
es die zur Wiederherſtellung der Herrſchaft der Ge— 
ſetze erforderlichen Maßregeln zu ergreifen, wenn die 
betheiligte Regierung dies beantragt, oder wenn ſie 


der nöthigen Mittel zur Bewältigung der Unruhen 
entbehrt, oder wenn die Unruhen ſich über mehrere) 
Bundesſtaaten erſtrecken. 


Artikel 10. Friede und Eintracht zwiſchen den 


Bundesgliedern. Das Directorium hat für die Erhal— 
tung des Friedens und der Eintracht unter den Bun— 
desgliedern Sorge zu tragen. 


Selbſthilfe zwiſchen Bundesgliedern iſt unterſagt 
und jedem Verſuche zu einer ſolchen hat das Directo— 
rium Einhalt zu thun. 


Bei Streitigkeiten aller Art zwiſchen Bundesſtaa⸗ 


ten hat es ſeine Vermittlung eintreten zu laſſen und, 


falls der Vergleichsverſuch erfolglos iſt, die Verweiſung 
an das Bundesgericht zu beſchließen. 

Artikel 11. Bundesgeſetzgebung. Das Directorium 
übt auf Grund der Beſchluͤſſe des Bundesrathes Na— 


mens der deutſchen Regierungen das Recht des Vor— 


ſchlags in Angelegenheiten der Bundesgeſetzgebung 


aus (Artikel 20). 


In gleicher Weiſe ſteht demſelben die Initiative 


auch in denjenigen Angelegenheiten zu, in welchen die 


Erlaſſung eines gemeinſamen Geſetzes oder die Grün- 
dung einer gemeinſamen Einrichtung von der freien 
Zuſtimmung der einzelnen Staaten abhängt, die Wirk⸗ 
ſamkeit des Bundes gegenüber dieſen letzteren ſich 


ſomit nur als eine vermittelnde darſtellt (Artikel 21.) 


einen neuen, 5 3 
ten angehörigen Gegenſtand überweiſen, können 


Vorlagen vorzubereiten. 


Der Bundesrath hat in beiden Fällen die in die 
Verſammlung der Bundesabgeordneten einzubringenden 


Geſetzvorſchläge, welche eine Abänderung der Bun⸗ 
desverfaſſung in ſich ſchließen, oder auf Koſten des 
Bundes eine neue organiſche Einrichtung begründen 
ſollen, oder der geſetzgebenden Gewalt des Bundes 
ſeither der Geſetzgebung der Einzelſtaa⸗ 
im 


Bundesrathe nur mit einer Mehrheit von wenigſtens 


beſondere, nicht in den 


bat dafür zu ſorgen, daß die Bundesgeſetze, 


17 Stimmen genehmigt werden. 

Vorſchläge, durch welche einzelnen Bundesgliedern 

gemeinſamen Verpflichtungen 

Aller begriffene Leiſtungen oder Verwilligungen für 
den Bund angeſonnen werden, bedürfen der freien 
Zuſtimmuug aller betheiligten Regierungen. .. 

Ueber Religionsangelegenheiten findet kein Beſchluß 
anders, als mit allſeitiger freier Zuſtimmung ſtatt. 

Artikel 12. Bundesereentive. Das re 
te Bun⸗ 


desbeſchlüſſe, die Erkenntniſſe des Bundesgerichtes, die 


dentlichen Bundesauslagen aufſtellen und der Verſamm— 
lung der Bundesabgeordneten vorlegen. 


Es läßt die von der Verſammlung der Bundes- Präsidenten, ihre Vicepräſidenten und Schriftführer. ſchränkter Credit 


abgeordneten 


N genehmigten Matricularumlagen aus— 
schreiben. 


Zur Deckung unvorhergeſehener Bundesausgaben [Bedingungen vertrauliche Sitzungen ſtattfinden können. Bürgermeiſter zu dieſem 


kann das Directorium mit Genehmigung des Bun— 


desrathes und der Verſammlung der Bundesabgeordne⸗ Mitglieder und entſcheidet über die Zulaſſung der- feſtſtellen. Man erwartet, daß Se. Majeſtät mittelſt 


ten, oder wenn letztere nicht vereinigt iſt, unter Vor— 
behalt der Rechtfertigung vor demſelben außerordent⸗ 
liche Matricularumlagen ausſchreiben. 


Es läßt den Rechenſchaftsbericht über die abge-„Mitglieder erforderlich. Die Beſchlüſſe werden mitſden Reichsräthe und Landtags- Abgeordneten, ſowie 


laufene dreijährige Periode des Bundeshaushalts derſeinfacher Stimmenmehrheit gefaßt, ſoferne nicht die Seitens der Geiſtlichkeit; Bildung von Spalieren durch 


Verſammlung der Bundesabgeordneten vorlegen. 

Artikel 15. Verhältniß zur Verſammlung der Bun⸗ 
desabgeordneten. Dem Directorium ſteht die Einbe— 
rufung, Eröffnung, Vertagung, Auflöſung, Schließung 
der Veeſammlung der Bundesabgeordneten zu. 


Bundesrathes. 

Das Directorium hat vor der Verſammlung der 
Abgeordneten die Geſammtheit der Bundesregierungen 
zu vertreten, insbeſondere wird es die vom Bundes⸗ 
rathe genehmigten Geſetzentwürfe und ſonſtige Vorla⸗ 
gen einbringen und für die darüber in der Abgeord- 
neten⸗Verſammlung zu eröffnende Berhandlung geeig— 
neten Falles Commiſſäre ernennen. Es iſt berechtigt, 
der Verſammlung der Abgeordneten Mittheilung über 
allgemeine Bundesangelegenheiten zugehen zu laſſen 
und deren Anſicht darüber einzuholen. 

Nach dem Schluſſe der Seſſion der Abgeordneten— 
Verſammlung wird es die Ergebniſſe der Verhandlun— 
gen desſelben der Schlußfaſſung der Fürſtenverſamm— 
lung unterziehen, oder, falls eine ſolche ausnahmsweiſe 
nicht ſtattfinden ſollte, die Schlußfaſſung im Bundes⸗ 
ruthe veranlaſſen. e 

Abſchnitt III. 
Die Verſammlung der Bundesabgeordneten. 

Artikel 16. Zuſammenſetzung der Verſammlung. 
Die Verſammlung der Bundesabgeordneten geht durch 
Delegation aus den Vertretungskörpern der einzelnen 
deutſchen Staaten hervor. 

Sie beſteht aus 300 von dieſen Körpern gewähl—⸗ 
ten Mitgliedern. 

Oeſterreich entſendet zum Bunde 75 vom Reichs- 
rathe aus der Zahl ſeiner den deutſchen Bundeslanden 
angehörigen Mitglieder, oder aus den Mitgliedern der 
Landtage des Bundesgebietes gewählte Abgeordnete. 

Preußen entſendet 75 Abgeordnete aus der Zahl 
der Vertreter der deutſchen Bundeslande im preußi⸗ 
ſchen Landtage. 

Baiern entjendet 27 Abgeordnete, Sachſen, Han- 
nover, Würtemberg entſendet je 15, Baden 12, Kur⸗ 
heſſen 9, Großherzogthum Heſſen 9, Holſtein und 
Lauenburg 5, Luxemburg und Limburg 4, Braun⸗ 
ſchweig 3, Mecklenburg Schwerin und Mecklenburg⸗ 
Strelitz zuſammen 6, Naſſau 4, Sachſen⸗Weimar 3, 
Sachſen⸗Meiningen, Sachſen-Coburg⸗Gotha und Sad)- 
ſen⸗Altenburg je 2, Oldenburg 3, Anhalt-Deſſau-Kö⸗ 
then, Anhalt-Bernburg, Schwarzburg-Rudolſtadt, Liech⸗ 
tenſtein, Waldeck, Reuß ältere Linie, Reuß jüngere 
Linie, Schaumburg⸗Lippe, Lippe und die freien Städte 
Lübeck, Frankfurt, Bremen, Hamburg je einen Abge- 


Artikel 19. Innere Einrichtung der Verſammlung. 
Die Verſammlung der Bundesabgeordneten wählt ihren 


Die Sitzungen der Verſammlung ſind öffentlich. 
Die Geſchäftsordnung wird beſtimmen, unter welchen 


Die Verſammlung prüft die Vollmachten ihrer 


ſelben. 
Zur Beſchlußfähigkeit der Verſammlung iſt die 
Anweſenheit von wenigſtens zwei Drittheilen der 


nachfolgenden Artikel Ausnahmen von dieſem Grund— 
ſatze anordnen. 
Die Verſammlung wird mit Genehmigung des 
Directoriums ihre Geſchäftsordnung feſtſtellen. 
Artikel 20. Beſchließende Befugniſſe der Verſamm— 


Zur Einberufung außerordentlicher Sitzungen der⸗lung. Der Verſammlung der Bundes-Abgeordnetenffen; Fackelzug: durch die Stadt ziehende Muſikban⸗ 
ſelben bedarf dasſelbe jedoch der Zuſtimmung desſſteht das Recht beſchließender Mitwirkung zur Aus- den. Das find beiläufig die Umriſſe der Feierlichkeiten, 


übung der geſetzgebenden Gewalt des deutſchen Bun— 
des zu. 

Die geſetzgebende Gewalt des deutſchen Bundes 
erſtreckt ſich: 

1. auf Abänderungen der Bundesverfaſſung; 

2. auf die beſtehenden oder neu zu errichtenden 
organiſchen Einrichtungen des Bundes; 

3. auf den Bundeshaushalt; 

4. auf Feſtſtellung allgemeiner Grundzüge für die 
Geſetzgebung der Einzelſtaaten über die Angelegen- 
heiten der Preſſe und der Vereine, über literariſches 
und fünftleriiches Eigenthumsrecht, über Heimatrecht, 
Anſäßigmachung und allgemeines deutſches Bürger— 
recht, über gegenſeitige Vollſtreckung rechtskräftiger 
Erkenntniſſe, über Auswanderungen ſo wie über die— 
jenigen Gegenſtände von gemeinſamem Intereſſe, de— 
ren allgemeine Regelung etwa künftig der geſetzgeben— 
den Gewalt des Bundes durch verfaſſungsmäßige Be— 
ſchlüſſe des Direetoriums (Artikel 11) und der Abge- 
ordnetenverſammlung würde übertragen werden. 

Geſetzesvorſchläge, welche eine Abänderung der 
Bundesverfaſſung in ſich ſchließen oder eine neue or— 
ganiſche Einrichtung auf Koften des Bundes begrün⸗ 
den ſollen, oder der geſetzgebenden Gewalt des Bun⸗ 
des einen neuen, ſeither der Geſetzgebung der einzel— 
nen Staaten angehörigen Gegenſtand überweiſen, koͤn⸗ 
nen in der Verſammlung der Bundesabgeordneten 
nur mit einer Mehrheit von wenigſtens , der Stim⸗ 
men angenommen werden. 

Wie das Directorium, ſo beſitzt auch die Abgeord— 
neten-Verſammlung das Recht, Bundesgeſetze in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen. 

Artikel 21. Berathende und vermittelnde Be— 
fugniß der Verſammlung. Die Verſammlung der 
Bundesabgeordneten iſt gleich dem Directorium be 
rechtigt, in Angelegenheiten, welche dem Bereiche der 
geſetzgebenden „Gewalt des Bundes nicht zugewieſen 
ſind, die Einführung zemeinſamer Geſetze oder Ein⸗ 
richtungen auf dem Wege freier Vereinbarung in 
Antrag zu bringen. 4 

Um in den einzelnen Staaten zur Ausführung 9er 


) Anmerkung. Heſſen Homburg ift hier übergegangen, da es 


keine Landesvertretung beſitzt. 


der Verſammlung der Bundesabgeordneten das Recht 
der Vorſtellung und der Beſchwerde zu. 


Artikel 17. Nähere Beſtimmungen über die Art 


nanzausſchuſſes zum Beginne der Berathungel 
über das Budget verſammelt. 0 
konnten jedoch die Berathungen nicht beginnen, da 


(Schluß folgt.) 


Verhandlungen des Reichsrathes. 
Am 24. d. haben ſich die fünf Sectionen des Fr 


Einige Sectionen 


ſie nicht vollzählig verſammelt waren. In der erſten 

ection referirte Baron Tinti über den Hofſtaal 
und die Cabinetskanzlei. Beide Poſitionen erlitten in 
ihrem Totale keine Veränderungen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 26. Auguſt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 


„Dem Vernehmen der „N. N.“ nach hat Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer an ſämmtliche in Frankfurt verſam⸗ 


im Herbſte ergehen laſſen und ſollen mehrere der ho— 


Wie die „Jagd⸗Zeitung“ berichtet, wird ſich Se. 


den Herbſtjagden in Eiſenerz und im kaiſ. Kammer⸗ 


bereits befohlen, den normalmäßigen Abſchuß durch 
das Perſonale vollziehen zu er leide 
Ihre Majeftät die Kaiſerin Karolina Auguſta hat 
dem im Entſtehen begriffenen Salzburger Conſum— 
Verein für den Betriebsfond 200 fl. zukommen laſſen 
und iſt ſomit an die Spitze der Beförderer getreten. 
Se. k. Hoheit Erzherzog Rainer hat vorgeſtern 
Sr. Maj. des Kaiſers Audienzen ertheilt— 

Im Monate September werden am Hofe fol 
gende Feſte gefeiert: Am 19. September der Geburts- 
tag Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Maria Anna (geb. 
1803), am 10. September der Geburtstag der Frau 
Erzherzogin Marie, Gemalin des Erzherzogs Rainer 


des Erzherzogs Stefan (geb. 1817). 
In der geſtrigen vertraulichen Sitzung des Ge— 
meinderathes en De Bee ein unbe 
inkt u dem würdigen Empfange Seinel 
Majeſtät des Kaisers bei heiner Nüctehr aus 985 nt 
furt bewilligt und auch zugeftanden, dag ſich der 
i * Behufe ein Comité ſelbſt 
wählen kann. Dieſes Comité wird erſt das Programm 


Nordbahn ankommen wird. Als vorläufiges Programm 
kann man annehmen: Feierlicher Empfang Seitens 
des Gemeinderathes und der eben in Wien anweſen— 


die Genoſſenſchaften und zahlreichen Vereine, dan 
durch die Bevölkerung überhaupt und die Schulkindel 
insbeſondere; allgemeine Illumination; für Decori⸗ 
rung und Illuminirung des Rathhauſes und der Gr 
meindehäuſer werden bereits jetzt Vorkehrungen getro⸗ 


mit denen Se. Majeſtät bewillkommt werden wird. 
Se. Exc. der Kriegsminiſter F 3M. Graf v. Degen 
feld ift von feinem nach Reichenberg gemachten Au? 
fluge wieder zurückgekehrt. 9 
Se. Excellenz der Herr Handelsminister tritt zum 
Kurgebrauche, in Karlsbad einen dreiwöchentlichel 
Urlaub an. — Prinz Holſtein iſt von Lemberg vor 
geſtern hier eingetroffen. 
Der Vicehofkanzler der ſiebenbürgiſchen Hob 
kanzlei Freiherr v. Reichenſtein iſt am 24. d. na 
Hermannſtadt abgereist, um ſeinen Sitz im ſieben“ 
bürgiſchen Landtage einzunehmen. 
Se. k. H. Prinz Karl von Preußen iſt gefter! 
Abend hier 11 en und in der kaiſ. Hofburg al’ 
geſtiegen. 
Prinz Karl v. Preußen wird heute die Aufwar“ 
tung der Generalität entgegennehmen. Während d 
Abweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers wird Her 
Erzherzog Albrecht bei der Inſpection die Stelle d 
Kaiſers vertreten. Zu Ehren der Inſpection wird an 
deei Tagen große Hoftafel abgehalten werden. 
Morgen findet am Schmelzer Ererzierplatze ei? 
große militäriſche Parade ſtatt, zu welcher die ganze 
Garniſon vor der Bundestruppen⸗Inſperti 
ausrückt. Nach der en werden die Truppe 
mandvriren. Beim Erſcheinen des Prinzen Karl vo 
Preußen wird die preußiſche Volkshymne gespielte 18. 
1. September begibt ſich die Brigade des Me. 
Edl. v. Schwarz mittelſt Eiſenbahn in's Lager nach 


Bruk an der Leitha und die Brigade des General 
v. Thomas rückt am 2. September von dort hier e it. 
Dem Vernehmen nach dürfte dem Truppenwech el 
Se. Maj. 12 75 Kaiſer elan N 

önig o von Griechenland wird ; m’ 

257 Beſuche der kaiſerlichen F i . 19 
55 Haden erwartet. Familie zu Weilburk 
ei . 

Dem St Stephansfe 101 
mae ea de e e 
2 un ice Höft Weiſe abgehalten wurde, haben der 
chen Pauken de Angler Graf Forgach, die n 
Andächtige j r ungariſchen, Hofkanzlei und Bin 
Das $ ge in ungariſcher Nationaltracht beigemohnt 
dorfer i durch den hochw. Abt Helfert 

rir 
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halten, an der die hier anweſenden Herren Erzherzoge Fürſten, dem überaus zahlreich beſuchten Wettrennenſauserſehen ſein. Die Wahl würde, wie man ſagt, vierte Conferenz dauerte von 11 bis 3 Uhr. um 4 
Theil nahmen. bei. Am Abend war Diner bei dem Kaiſer, zu wel— 0 

Wie der „Botſchafter“ vernimmt, beabſichtigt derſchem Lord Clarendon, die HH. v. Bethmann undſdie in faſt gleichem Alter mit Graf Sievers find. Man 
Magiſtrat von Innsbruck Se. Majeſtät den Kaiſer Rothschild geladen waren. 
durch eine eigene Deputation zum großen Landesfeftel Herzog Ernſt von Coburg hat ſich am 22. d. (früher in Riga) als den Nachfolger Murawieffs in 
einzuladen. Abend zur Königin Victoria nach Rheinhardsbrunn Wilna, der dann durch ſein menſchenfreundliches We⸗ 


en — Zwecke des neu zu gründenden Muſeums Eine eberſicht der neueſten bereits im Gange befind- kräftigt ſein wird. Wir haben ſchon wieder einenſſultat der Montags und Dinstagsſitzung des Fürſten⸗ 
rde . 7 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben, wie die „G. C.“ welche die „Köln. Ztg.“ aus dem noch unpublicirten 9. Trepow, es iſt dies derſelbe, der beim Anfange desſwerde aus ſechs Mitgliedern, davon Oeſterreich, Preu⸗ 
vernimmt, die Herren Jeremias Eranocz, r. k. De⸗[Heft von Petermanns Geogr. Mittheilungen mittheilt, 
chant und Pfarrer zu Csik-Rakos, dann Anton von ſchließt mit folgender Anmerkung Petermann's ſelbſt: Man —... xx 
Koronka, ‚unit. Senior und Prediger zu Thoroczko, cher Leſer könnte vielleicht in diefer Aufzählung die Fer- Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 
als Regaliſten in den ſiebenbürgiſchen Landtag guſſon'ſche Luftballon-Fahrt von Zanzibar nach dem rakau, den 27. Auguſt. 
zu on geruht. Vorl Senegal vermiſſen. Dem Kundigen brauchen wir freilich * le nn A al d. * Senke 2 

ur Berathung der erſten königlichen Vorlage, nicht erſt zu jagen, was er von Jules Verne's Buchſgesaubruch wurde in der ne ein Transport von Kriegs⸗ 

betreffend die Gleichberechtigung der rumäniſchen Na⸗ Gua en Ballon“ (Paris, Collection Pr . ihn Bu N dee ang Riten 
tion, dann der griechiſch⸗katholiſchen und griechiſch- zu halten habe, aus dem zuerſt das „Magazin für die Lite- mit Monturen und ſonſtigen Ausrüſtungsgegenſtänden und 3 Ki⸗ 
orientaliſchen Confeſſionen, ſowie der zweiten betrefz/ratur des Auslandes“ und nach ihm viele andere Journaleſſten mit Munition. 
fend den Gebrauch der drei landesüblichen Sprachenſund Zeitungen — u. A. der Lemberger „Dziennik literacki“ — 
im öffentlichen amtlichen Verkehre, find, wie derſunter dem Titel „Eine vierwöchentliche Luftreiſe quer über 
„Gen-⸗Corr.“ aus Hermannſtadt, 22. d., gemeldet Afrika“ einen Auszug brachten. Viele haben ſich aber durch! a g N 0 
wird, aus den einzelnen Abtheilungen zwei Landtags- die dreiſte Berufung auf den Herausgeber dieſer Zeitjchrift eingelangten Eingaben it die Rinderpeſt im demberger 
Ausſchüſſe bereits zuſammengeſtellt worden. Die Be- und angebliche franzöſiſche Zeugen irre machen laſſen, fo 
richterſtatter des Ausſchuſſes für die Vorberathungen daß es immerhin nicht ſchaden kann, wenn wir hiermit|iperre in Kutkorz, Zloczower Kreihes, bereits aufgelaffen worden die gleiche Angabe wie der „Congreßbericht“ und 
der zweiten königlichen Propoſition beabſichtigen denſausdrücklich erklären, daß das Ganze ein bloßes Phantaſie-ſiſt, und in Poktew, desſelben Kreiſes, die Kontumazperiode zu fügt bei, die Bundesabgeordnetenverſammlung ſei 
Vorſchlag zu machen, daß die amtliche Sprache des Stück iſt. 
ſiebenb. Guberniums die ungariſche fein ſolle. Belgien. 

Im Wiener Thiergarten iſt eine ſchöne und intereſſante Der katholiſche Congreß hat am 22. d. zu Me⸗ 
Seltenheit angekommen: ein Paar Kolibri (Caerebaſcheln ſeine Schlußſitzung gehalten. Es wurde ein Te- 
Cyanea) aus Braſilien. Dieſe im prachtvollſten Blau glän⸗ legramm des Cardinals Antonelli verleſen, worin die— 


zenden Vögelchen find die erſten, welche lebend nachſſer im Namen des Papſtes für das an dieſen gerich— Staatsbahn 202. — Credit⸗Actien 1003. — 1860er-Loje 904. — kel 3 wurde geſtern mit der Modification angenom⸗ 


wechſelnd, das fünfte von den beigen ben und Kur⸗ 


Europa gebracht wurden. tete Schreiben dankt. v. Theux, welcher präſidirte, Anleben v. 3. 1859 837. men, daß das Directorium aus ſechs Mitgliedern be⸗ 
Oeutſchland. ſchloß die Seſſion mit einem Hoch auf „Pius IX. Paris, 25. Auguſt Schlußeourſe: Zpercent. Rente 67.40. —ſſtehe; Oeſterreich, Preußen, Baiern hätten je eine 


Aus Frankfurt, 24. Auguſt, wird der „G.⸗E.« den Vater der Kirche, und Leopold I., den Vater des . a ar 
geſchrieben: Während beſſer Unterrichtete bereits von Vaterlandes.“ Geſchäſtsſtockung, matt. a 5 aa . i 
dem höchſt erfreulichen Reſultate der Fürſtenconferenz 0 Frankreich. i Breslau, 20. August. Amtliche Mottrungen. Preis für einen Großherzoge wählen das fünfte, die übrigen Fürſten 
am Samstage Kenntniß hatten, verbreitete ſich an Paris, 23. Auguſt. Wie es heißt, wird Mar⸗ 


preuß. ae i. — — 14 ed Pr. Silbergr. — 5 kr. öſt. W. 

R ; 3414 4 4 5 j R f Agio: i izen von ur — 71. 
n . Me am gt 635 24, Be 63 Hi 
Ablehnung der öſterreichiſchen Reformvorſchläge durchſzu einem andern wichtigen Poſten berufen werden. — ſen 50 — 55. — Winterruͤpſen per 150 Pfund Brutto: 200 
drei königliche und mehre andere Regierungen. Es Der Kaiſer hat dem ‚Unterricht - Miniſter Hrn. Du- bis 223. — Sommerrüpſen per 150 Pfund Brutto: 179-207 
wurde in alle Welt telegraphirt und von dem „Frank-ſruy ein Landhaus in Villeneuve St. Georges ge⸗ a Thaler un 1711 3 (89; Wiener f) hat dagegen Verwahrung eingelegt, als bedeute die 
furter Journal“ als „glaubwürdige Mittheilung“ auf- ſchenkt. — Am College der „France“ ſoll 3 en A819 von 810 bl Weißer vom ge 
genommen. Die Unwahrſcheinlichkeit, ja Unmöglich⸗ſeſſe der neuen Colonie in Cochinchina ein Lehrſtuh 
keit der Sache lag auf den erſten Blick vor; es han⸗ für das Anamitiſche errichtet und einem in dieſer 


it einem einmüthig gefaßten Beſchluſſe zu Gunſten Schweden. 
bet Planes ein ee Neiſeel W 

bier als charakteriſtiſch ein, daß ein hieſiges demokra⸗ vorletzten Seſſion (18561857) angenommenen undſheimgeſtellt, während die „Poſtzeitung“ einen Artikel 
tiſches Organ den Wunſch ausſpricht, man hätte inſin der jüngſten Seſſion (18621863) wiederholten 
München wenigſtens ſo lange warten ſollen, bis die Beſchluſſe, dem Militärſtrafgeſetzbuche mit der Modi⸗ 


ihm gehal- bei er ſich auf militäriſche Autoritäten beruft, dielvermuthet, der an ra er _ rung 158 — 12 2 En 
. aubt, die vom 21. j ' 5 5 : 


He anflammernde haarſpaltende Kritik des Berichter-|folger iſt am 12. d. im Lande der Doniſchen Koſg⸗ Einzelſtaaten anheimgeſtellt bleiben. Nach dem „Würt⸗ 


a in der That des e 5 und der Krim kommen, wohin im Spätherbſt vielleichtſvon Mecklenburg Schwerin die letzte Congreßeinla⸗ 
erfreuliches Ereigniß erblickt. Uebrigens iſt, da d „der N f Borſch 
einmal vom ——— die Rede gehen ale Der „Schleſ. Zeitung“ verſichert man, daß die ſollten adde ern aste wund 4 ff che 8 
gierungen berichten. Ein ôjapaneſiſches Regierungs⸗ 

. Nach 
Peking iſt eine holländiſche Geſandtſchaft auf dem 
Wege. 


* 


Programm 8 int hat. Der Ab⸗ im Ausland f 

ganz weſentlich modifieirt hat. f ide gar keine Idee habe. 
geordnetenta 2. 3 die preußiſche dune Be „Wilnger Gourvier“ meldet, daß in Rogat⸗ 
non desſelben erklärte ſich ausdrücklich für eine colle: ef am Dni l i 
giale Execution und nach der bei dieſer Gelegenheitſmeiſter a. D. Thomas Heynſewicz, welcher eineſtion des Widerſpruches der liberalen Partei im Con⸗ 


. derſp 0 1 Bo fi 
um Ausdruck gelangten Gefinming der preußiſchen Snlurgentenfihane angeführt hatte, am 16. v. Mts. greſſe, welche die directen Wahlen befürwortete. Die 5 . rſeu⸗Kurſe 
ertſchrittspartei zu urteilen, wird es auf dieselbe gi 85 W aaſchoſſen worden ift. N „Neue Frankfurter Zeitung“ erfährt der Fürſtentag Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. l 
inen beſondern Eindruck machen, daß Hr. v. Bis⸗ r „Wilnaer Courier“ enthält wieder eine ganze dürfte nicht die ganze Reformacte durchberathen, ſon⸗ Gffecten. 5 pt. Metalliques 76.70 — 5 y&t. Nationa 


marck in ſeinem neueſten Rundſchteiben wiederholt, Spalte neuer Sezueſtrattonen, unter dieſen die Güterſdern ſich mit Feſtſtellung der Grundzüge begnügen, —— e ee 

. bereits zur Zeit der Verwerfung des Delegir⸗ der Dig Gere beck und Mirski. 5 fernen agel Silber 111.25 — London 111,70 — K k. Ming 

ben re am „Bundestag erklären ließ: Daß Preu⸗ Hau ie der Großfürſt⸗Statthalter werde überlgſſen. Dukaten 5.32. 

bieten ei 4 pt in der Lage wäre etwas zu War inbeinige Zeit verlaſſen und zur Wieder⸗ 
. * 

würde. Es iſt daz dea eset und db gcrelſen 


man nich um den Heinften Schritt weiter gelangt. gere Kur in einem wärmeren Klima gebrauchen, wird Conferenz lieferte äußerſt günſtige Ergebniſſe; über Derzeſchniß der Ang 8, Mg, 
Am Samstag gab Banfın Moriz v. ee a wahrſcheinlicher. Man nennt er die Inſelſſämmtliche Hauptprincipien der eee nament⸗ Angekommen find die ee er eis. 
> Franlfurg kr großes Pallfeſt; alle Fürſten er⸗ Madeira als den vorausſichtlichen Winter⸗Aufenthaltſlich über das Directorium, über die Bildung des Ab⸗ aus Zagörge. Rajetan Ar Ehrzanoweki aus Krylow. en 
chienen, mit Ausnahme des Herzogs von Coburg⸗ des Großfürſten. Der hochbeſahrte General Sie- geordnetenhauſes und die Periodicität desſelben iſt dieſeki ars Sick dd vie Herren Gutsbefiger: Albert Stranefi nach 
Gotha, den ein kleiner Unfall betroffen. Der Kaiſerſpers, der bekanntlich nach Graf Lambert hier den Einſtimmigkeit geſichert. Morgen findet wieder eine Sipen Wilgelm Hemolacz nach Taruow. Vincenz Uchowelt, 
trug die Uhlanenuniform, Allerhöͤchſtderſelbe wohnte Statthalterpoſten interimiſtiſch verſah, und von dem Conferenz ſtatt. et 


Amtsblatt 


Kundmachung. 
Erkenntniß. 
Ueber Antrag der k. k. 
dem k. k. Landes- als 


(657. 3) 


vo Strafgericht 


mit am 10. Auguſt 1863 3. 8915, gefaßten Beſchluß, 
bezüglich der Druckſchrift: „Glos wolajgcego kaptana 
na puszezy“, wegen Verbrechen der Störung der öffent⸗ 
lichen Ruhe nach 8. 65 lit. a. und b. des St. G. die weiu— 
tere Verbreitung nach F. 36, des Preßgeſetzes vom 17. 


Dezember 1862 verbietet. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über 
das Strafverfahren in Preßſachen öffentlich anzuſchlagen 
und durch das Amtsblatt kundzumachen. 

Krakau, am 10, Auguſt 1863. 


Kundmachung. (665. 3) 


Erkenntniß. 


Das k. k. Landesgericht in Straffachen zu Lemberg 
hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 


ſtät verliehenen Amtsgewalt erkannt: 


Diaß der Inhalt der in Lemberg im Jahre 1862 erſchie⸗ 


nenen Druckſchriften: a) „Klosy ojczyste. Poezye Fran- 
eiszka Wäligörskiego. Lwöw 1862, 2 drukarni E. 
Winiarza.“ b) „Co tam stychaé w swiecie (Szczo 


czuwaty w $witi?) Lwöw 1862, 2 drukarni E. Wi- 
niarza“ und zwar die erſtere Inzichten des Verbrechens der 


Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 65 lit. à St, G. die 


zweite Inzichten desſelben Verbrechens dann des Vergehens nach 
§. 305 St G. enthalten, demnach deren Verbreitung im 
Kaiſerthume Oeſterteich im Grunde §. 15 des Preßver⸗ 
fahrens verboten werde. a 
Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 


N. 19930. Verlautbarung. (660. 2-3) 

Die Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
von 4. d. 3. 39312 daß in der II. Hälfte des Monates 
Juli l. J. die Rinderpeſt im ee Verwaltungsgebie⸗ 
de in Zamoscie, Zloczower, Koledziany Czortkower 
Kreiſes erloſchen iſt und daß keine Anzeige über wei⸗ 
tere Rinderperpeſt⸗Ausbrüche vorgekommen ſind, daß ferner 
noch zwei Seuchenorte u. z. Kutkorz und Poltew Zlo⸗ 
ejower Kteiſes ausgewieſen werden, nur in Poltew noch 
ende Rinder vorhanden ſind, während in Kutkorz 
Contumazperiode bereits zu Ende geht, wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Veron der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion 

„Kzakau, am 17. Auguſt 1863. 


N. 19509. Ankündigung. (659. 2-3) 
Der Krankenſtand zu Krakau blieb auch im Juli ein 
relativ geringer und es machte ſich kein hervorragender epi · 
demiſcher Krankheitscharacter bemerkbar. 
In den hierortigen Krankenanſtalten wurden im Juli 


463 Kranke lich behandelt, von denen 162 gengſen, 
12 uber ihr Begehren augchettt carttaſſen wagen, 1 4 fla 


ben und 259 in weiterer ärztlicher Behandlung verblieben. 
Die Sterbeliſten weiſen im Monate Juli 168 Ver⸗ 

ſtorbene in Krakau nach. 101 

Pon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 14. Auguſt 1868. 


N. 19232. Kundmachung. (6654. 2) 
e ed zwei Meilen 1 
Viertel 2 Hundertel langen von Niepo⸗ 
lomice nach Proszawki führenden Mili⸗ 
28 tär⸗Parallel⸗Straße. 
Das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium hat laut Erlaſſes 
vom 19. Juni l. J. Z. 2905/63 im Einvernehmen mit 
dem k. k. Staatsminiſterium die Bemauthung der einen 
Theil des Krakauer Kreiſes durchziehenden zwei Meilen 
1, Viertel 2 Hundertel langen von; Niepolomice nach Pro⸗ 
szowki führenden Militär⸗Parallel⸗Straße angeordnet. 
Demzufolge wird in Szarow eine Wegmauth für zwei 
Meilen, vom. 1., September 1863 angefangen, eingehoben 


Staatsanwaltſchaft wurde 
zu Krakau 


am 27. Auguſt 1863. Vormittags hieramts eine öffentliche darf der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau ſowohl, 


Wiener Börse -Bericht 


Licitation abgehalten werden. als auch jenen der hieſigen Finanz ⸗Procuratur, Finanzbe⸗ vom 25. Auguſt 
Der Ausrufspreis beträgt ſammt dem der Stadtge- zirks⸗Direetion, Landeshaupteaſſa, des Cataſtral⸗Mappen⸗Ar⸗ Of fentliche Schuld. 
meinde Neuſandec bewilligten 10% Gemeindezuſchlage fürſchives, Landes⸗Oekonomats, Gefällen-Oberamts, dann der A. es J laates 
dieſe erwähnte 14 monatliche Periode 7332 fl. 39 ½ kr. beiden in Krakau befindlichen Steuerämter während des r Geld Waart 
und auf die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende De -V. J. 1864 d. i. für die Zeit vom 1. November 1863, Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl.. . 72.75 172.85 
zember 1866 jährlich 6365 fl. 91 kr. . jedoch bedingt, nur auf die Dauer des Erforderniſſes, da- Aus dem te 2 dun. 82.35 32.45 
Die ſonſtigen Bedingniſſe können hieramts und bei denſher vorläufig bis Ende October 1864 und längſtens noch i vom) April — October 2.50 60 
hierkreiſigen Finanzwache⸗Commiſſären eingeſehen werden. weiter für die beiden Monate November und Dezember Pom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — — ca 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 1864, wird eine Coneurrenz-Verhandlung bei dem k. k. Metalliques zu 5% für 100 fl. 1250.70 * 5 
Neu⸗Sandee, am 10. Auguſt 1863. Finanzlandes Oekonomate (Aerarial⸗Gebäude am Stradom > en use fl. Be 
ge Nr. 9 im erſten Stockwerke) abgehalten werden. 0 „ 1854 für 100 fl. 95.50 95.75 
Edict (655. 1-3)| Die ſchriftlichen Anbote find verſiegelt und belegt mit f „ 1860 für 100 fl. 101.35 10140 
ict. dem Vadium im Betrage von 100 fl. öſt. W. im Ter- Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 3 17.— 112 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Zussôwſmine bis einſchließig den 10. September 1863 bei dem B. er Nronſänder. i 
wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Amalieſobgenannten Deconomate einzubringen. f i e e 1 
Kaufmann und des David Koss Rechtsnehmer des] Ebendaſelbſt können die Lieitatiensbedingniſſe wäh⸗ irn u. 192 100 8 e — 2 
Johann Dobrowolski de praes. 4. Mai 1863, 3. 869 rend den gewöhnlichen Amtsſtunden von 8 Uhr früh bis on Schleſien zu 3% für 100 fl. 87.50 88.50 
die executive öffentliche Feilbietung der der Teophila Wo- 2 Uhr Nachmittags eingeſehen werden. von Steiermerl zu 5% für 100 fl. 86.50 87.50 
liüska gehörigen, in Radomysl sub CN. 192 gelegenen Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. von Tirol zu 5% für 100 fl. S u 
Rete beleben aus einem Wahnhaufe, Wirtpeafts-] eaten am 21. Augst 1868. don aden u de, fir 100 l. be ens. 25 710 
gebäude und einem Gartengrunde zur Befriedigung der 3 von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 25.— 28.20 
ſchuldigen Summe 225 fl. 75 kr. öſt. W. (. N. G.) be Obwieszezenie. von Su und A 1 100 i 5% für 100 fl. — 25 
77 . rc 5 R von Galizien zu 5% für AR . 
willigt und zur Vornahme dieſer Feilbietung zwei Termine y „ou zabezpieczenia robôt introligatorskichſvon Siebenbüngen zu 5% für 100 fl. 74.2 75.— 
als; am 10. und 24. September 1863 jedesmal um 10 dla potrzeby c. k. krajowej Dyrekcyi skarbowéj, von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.75 74.25 
Uhr V. M. im Orte Radomysl angeordnet worden find. |; 10 A 62 C. K ei 1 powiatow6j Acti e n (pr. St.) 
Zum Auerufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schäz. Dyrekori skarbu Erie töwnéj kasy, archiwulder Nationalbank . . . . „„ 03.— 704 
zungswerth pr. 1000 fl. öſt. W. beſtimmt, unter welchem 7 m. * at 0 ) N der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 


map katastralnych, ekonomatu krajowéj 'Dyrekeyi) 200 Fenn 1191.70 191.80 
skarbu, urzedu 'chowego i obydwöch urzedôw po- Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl ö. W. 639.— 641. 
datkowych w Krakowie, w eiggu roku administra-ſder Kaiſ. Ferd. Norpbahn zu 1000 fl. &. M. „ 1700. 1702. 


dieſe Realität nicht hintangegeben werden wird. Weiter ift 
jeder Kaufluſtige ſchuldig, das Vadium pr. 100 fl. öſterr. 
Bähr. zu Händen der Lieitations-Commiſſion zu erlegen, 


2 4 th der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. Ri 
die übrigen Feilbietungsbedingungen endlich werden vor der 3 od 1864 e 5 n 8 e »wioe dir amdungien ET Sn DO 190.50 
Licitation ſelbſt kundgemacht N d kö ie d do konca pazdziernika 1864 r. jednakowo2 2 ogrä- per Kaiſ. Cliſabeih⸗Bahn zu 200 fl. CM. 147.— 147.50 
Shi undgemacht werden, und könne, wie der niczeniem li tylko na czas potrzeby, a najdaléjſder Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 126,75 127.— 
e jelbft jederzeit in der hiergerichtlichen Regi] nastgpnych 2 miesigcach listopadzie i grudniulder Theisb. zu 2001. 6. mit 140 fl. eee, N. 
e & 2 N : safe der inigten ſüdöſter. * entr.⸗ital. 
bien ee Theile, ſowie die Hypothekar⸗ 1864 15 odbedzie 1 We. k. ekonomacie En Eienbahn zu 200 Hefe MR oder 00 fr. 35 244.— 246.— 
gläubiger zu eigenen Händen jene hingegen, welche nach (na pierwszem pigtrze We ene 5 je galiz. Karl Ludwigs- Bahn zu 200 9 88 201.50 202.— 
A. ! n ’ 0 7 iu zZ 5 Z er N 5 i * 
man Ab h De An an ii . — publiezna licytacya 2 p 5 90 a 2255 0 17 5 * win 1 
tonsbeigetd gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſte g 5 a es öſterr,. Lloyd in Trieſt zu 5 )0 fl. 2. . 250.— 251.— 
werden ſollte, durch den ihnen in der Perſon des Herrn. Oferty te zapieczgtowane, daten ee der Dlen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. EM. . 395.— 400 — 
Felix Pietrzycki beſtellten Curators verſtändiget sto Zir. (100 ir.) W. a. najdal&j do lui ie. 500 fl. Dampfarüpl+Aetie ⸗Geſellſchaft zu 
; ges. 1863. r. wigeznie do godziny 2. popotudniu wnie-| 500 fl. sft. W. 3998 — 402 
Vom k. k. Bezirksamte. sione byé powinny do c. k. ekonomatu krajowego: der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 162.— 162.50 
a ee er Blizsze warunki licytacyi tamze . 10 pr der Nationalbank We H 102,75 103 
8 l e „ . SihtandNdo 2 IT, 4 hi \ verlosbar zu 50% für 100 fl. 92.25 92.50 
95, gs. Ankündigung. (682. I-Pod e. K. krajow6j Dyrekeyi skärbowöj. kaufeeſe an. A verlesbar zu 50% für 100 l. 68775 87.00 
2 2 D i it⸗ 0 ür — 
Zur Sicherſtellung der Buchbinderarbeiten für den Be- Kraköw, d. 21 Sierpnia 1863. Galiz. Eredit-Anftalt öͤſtr. = zu an für100f.. 75,50 76.7 
o ſ e 
a LERNT OLE DIE LEVEL c e für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſtr. W. een ie ene 
. 7 ö LI) Douau⸗Dampfſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 92.— 92.25 
x 1 H Trieſter Stadt Anleihe zu 12 Hi 8 * 115.— 7 5 
N 5 5 u ft. „ 52.50 53.— 
” V sur Ae aue 5 — fl. öſtr. W. 34.— 9450 
a er 25 1 erha u 40 fl. hey. 94.— 94.5 
Geſellſchaft für Lebens- und Renten⸗ 6 rſicherungen. ae ner un 2 
; ſt in! t 221 Pa 3 # 0.75 372 
Der Sit der Geſellſchaft iſt in i Stadt, am Hof * Clary ö zu 40 fl. „ 33.50 34.— 
r nn St. Genois zu 40 fl. „ 34.75 33.— 
Dor zu ar 1 21.— - 21,50 
A N S ZU 2 Waldſtein zu " 20.— 20.50 
feglevich zu 10 fl. „ „die 
aus bem ber General Verſammlung der Actionäre am 16. Juni 1863 erſtatteten 9 3 N 
' " ’ Bauk⸗ ab: con 
Rechenſchaftsbericht ſür das Jahr 1862. (587. 2-3) adh e . 05 Ki % 940 9400 
a N E ankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 94.70 94.8 
Am 31. Dezember 1862 waren in Kraft: eee OR. TE 125 11180 00 
j : ? 2 ondon, für 2 1 8 80 u 
37,216 Verträge mit einem verficherten Capital von 46.134,413 fl. 81 kr. Paris, für 100 Frähes 4% % 44.25 4420 


und mit verſicherten Jahresrenten von . 49,218 fl. 6 kr. Cours der Geldſorten. 


R Durchſchuitt3⸗Gours 

Das verſicherte Capital zerfiel in folgende Cathegorien: 3 ik 4. kr. aber‘ 
) Auf den Todesfall für 6339 Verſicherungen 17,735,342 fl. 52 l. ehe den Dien 3 33 1598 2 588 
b) Auf den Lebensfall mit feſten Prämien für 25 Verſicherungen 70,700 fl. — kr. r eee — — — — 18 30 15% 
e) Auf 17 Aſſociationen mit 20,771 Zeichnungen nne 19,256,710 fl. 27 kr. 20 Franeſtücke———-— 8 98 8 96 
ie ri era Segenverficherungen wi 9,069,498 fl. 2 kr. irn . 11 19 111 65 
e) Auf Leibrente n en , 1,663 fl. — kr. n 


Für 83 angemeldete Todesfälle wurden im Laufe des J. 1862 ausbezahlt 


Der allgemeine Aſſecuranzfond erreichte zu Ende des J. 1862 die Höhe von 
Die Gewinnreſerve aus den Affoeiationen und Gegenverſicherungen betrug 


259,100 fl. — kr. 


1,546,021 fl. 26 kr. 
559,653 fl. 59 fr |? 


Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
om 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


A bgan 
Die Gesellschaft „DER ANKER“ befasst sich mit folgenden von Krakau nach Wien 7 uhr Fraß, 3 uhr 50 Min, Rachm. - 


werden. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 3. Auzuſt 1863. 


— 


N. 17783. Einberufungs⸗Ediet. (685. 1-3) 
Von der Krakauer k. k. Statthalterei-Commiſſion wer⸗ 
den die im Auslande unbefugt ſich aufhaltenden Gebrüder 
Michael dene Lene. und Ifaak Wolf zweier 
Namen Folkart aus Krakau im Grunde des a. h. Pa⸗ 
tentes vom 24. März 1832, 8. 7, lit. c. hiemit aufge⸗ 


fordert, binnen 6 Monaten in ihre Heimath zurückzukehren, 


als dieſelben ſonſt nach den Beſtimmungen des bezogenen 
De als unbefugte Auswanderer behandelt werden 


9352. Widerrufung. (661. 2-3) 
Von der unterm 4. Auguſt 1863, 3. 9004 verfügten 
Licitations⸗Ausſchreibung der Fleiſchverzehrungsſteuerverpach⸗ 
tung im Kolbuszower Pachtbezirke für die Zeitperiode vom 
1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 hat es das 
Abkommen erhalten. f 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
VPion der k. k. Finanz⸗Bezitks⸗Direction. 
Tarnow, am 17. Auguſt 1863. 


Nr. 


N. 8398. Kundmachung. (638. 2-3) 


Behufs Verpachtung des Bezuges der Fleiſchverzehrungs⸗ 
ſteuer in dem aus 37 Ortſchaften gebildeten Pachtbezirke 
Neuſandee auf die Zeit vom J. Novembet 1863 bis 31 ten 


digung weiter auf die Solarjahre 1865 und 1866 wird 


er 1864, für den Fall der unterbliebenen Auffün⸗“ 


nach Bpeslau, nach Oſtrau und über Oderberg nal 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi tige; — na 
und bis Gran ica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Ur 40 Mil. 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Ubr 30 M. 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und sur 
10 Min. Morgens. 

Ankunft 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 mir 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min, Früh, 5 Uhr 2 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 in. F. ih 5 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Ming 
Abends; — von Lem bang 6, uhr 15 Min. Früh, MM 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczfa 6 uhr 20 Min. Aben i 

in Lemberg von Krakau s Uhr 3e Min. Früh, 9 Uhr 40 
nuten Abends. 


— 


Deutſche Vorſtellung 


Versicherungs - Arten: 
Auf den Todesfall, mit und ohne Antheil am Gewinn; auf unbeſtimmte oder beftimmte 
Zeit, (lebenslänglich oder temporär). " 
Auf den Lebensfall, mit feſten Prämien, oder durch Beitritt zu den wechſelſeitigen Meber- 
lebens-Aſſoeiationen. 
Gegeuverſieherungen, zur Sicherſtellung der in die Aſſoeciationen geleiſteten Einzahlungen. 
Leibrenten⸗Verträge, mit unmittelbaren oder aufgeſchobenen Jahresrenten. 


Bis 31. Mai 1863 waren 18 wechſelſeitige Ueberlebens-Aſſoeiationen für Kinder— 
Ausſtattungen und Altersverſorgung eröffnet. 


Das gezeichnete Capital betrug für 23,096 Mitglieder 20.806,333 fl. 20 kr. 


Gesammt- Auszahlungen 


vom 1. Jänner 1859 (dem Entſtehen der Geſellſchaft) bis BO, Juni 1863: 
Für 214 Sterbefälle + + * + * * * 8 703,742 l. 20 kr. 


Ae 
Ausführliche Proſpecte ſſ mt den Tarifen für die verſchiedenen Verſicherungsarten werden in 
Wien bei der Direction, in den Provinzen bei den Herren Agenten 

: und gewünſchte Auskünfte mündlich ertheilt. 


m 
— 


= 


itwilli te Donnerſtag den 27. Auguſt . 
bereitwilligſt ausgefolgt, Heute tag Zuſt 1863 


Zum zweiten Male: 
Liebeszauber, 


oder: 
Barbier und Pachterin, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3323238 eee oje eee „ 1 TREO RE in 1 Act a f 
„Barom.⸗Höhe] Temperatur Relative sg » ’ Aenderung der Operette i nach dem Franz. Muſik von A. 
2 auf nch Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen W 1 Hierauf folgt zum erſten Male: 

== lin Paris. Linie f i der Atmosphä uf 2 

De} 0 Meaum red. Realm u Luft des Windes = häre in der Luft „ Was denken Sie über Rußland. 

26 21 328.38 [ 42150 42 Said ſchwach heiter mit Wolken FE a0 18183 Neues Luſtſpiel in 1 Act von Friedrich. 
10 28 89 | 14°5 72 | S. Weit ſtill heiter 100 2 an e 

2716 29 63 108 88 N. Wet „ „ ak — Anfang um halb acht uhr. — 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. Beilage 


in der Arena im Bernreiter'ſchen Gaſthaus⸗Garten 


Don nerſtag, 


27. Auguſt 1863. 


ji 


Amtsblatt. 


N. 18175. Kundmachung. (670. 1.3) 


Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit dem Gr- 
laſſe vom 23. Juli 1863 3. 9059/524 im Einverneh⸗ 
men mit dem h. k. k. Finanzminiſterium die Bemauthung der 
Miedzybrodzier Kreisſtraße und der im Zuge derſelben 
befindlichen Brücken in der Richtung von Gzarniec bis zur 
Karpathen Hauptſtraße in Alt⸗Saybusch und zwar die 
Einhebung der Wegmauth für je 1 Meile, und der Brüf- 
kenmauth der III. Tarif⸗Claſſe nach dem für ärariſche 
Mauthen beſtehenden Gebühren⸗Ausmaße in den zwei zu 
errichtenden Mauthſtationen zu Porabka & Tadziele 
vorläufig auf die Dauer von fünf Jahren zu Gunſten der 
für die Erhaltung dieſer Straße beſtehenden Coneurrenz zu 
bewilligen befunden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 11. Auguſt 1863. 


| 


| 


Uwiadomienie. 

Wysukie c. k. Ministerstwo Stanu w porozu- 
mieniu z c. k. Ministerstwem Skarbu raczyto de- 
kretem z dnia 23 Lipca 1863 do 1. 9059/24 ze- 
zwolié na omycenie dwie i ½ mil diugiej 2 Czar- 
nice do glownéj karpackiéj drogi w Starym Zyweu 
prowadsacej drogi obwodoweéf Miedzybrodzki6j i na 
omyeenie mostow na téj drodze znajdujgeych sie 
na korzysé konkureneyi na lat pięé. 

Myto drogowe na kazdg mile, a myto mostowe 
bodlug klasy trzeei6j, taryfy dla poboru myta na 
skarbowych drogach istnieſgcej w dwöch staeyach 
my tawych, t. j. w Porgbee i w Zadzielu pobiéraé 
bedzie. 

Z c. k. Komisyi Namiestniczéj. 

Krakow, dnia 11 Sierpnia 1863. 


L. 11933. Edykt. (632. 2-3) 

Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Henryke hr. Kuczkowskg , Ze 
Przeciw niej, pani Ksawerze Bugajskiéj i innym, p. 
Anutonina hr. Kuczkowska wzgledem zniesienia za- 
fautowania ruchomosci, na rzeez wierzycieli p. 
Kazmierza i pni. Henryki hr. Nuczkowskich usku— 
teeznionego, wniosta pozew pod dniem 24 Sierpnia 
1860 do]. 15016. : 

Gdy miejsce pobytu pozwanej pani Henryki 
hr. Kuczkowskiéj wiadomém nie jest, przeto ces. 
Krol. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanéj, 
Jak röwnie na koszt i niebezpieczeüstwo jej tu- 
tejszego Adwokata p. Dra. Witskiego kuratorem 
hleobecngj ustanowil, jemu rubrum pozwu do.eczyl, 
I z nim spör wytoczony wediug ustawy postepo- 
wania sadowego w Galieyi obowigzujacego prze- 
prowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwané 
aby w zwyZ oznaczonym czasie potrzebne doku- 
menta ustanowionemu dla ni6j zastepey udzielita, 
lub wreszeie innego obronce sobie wybrala io t&m 
ces. Krol. Sgdowi krajowemu doniosla, w ogöle zus, 
aby wszelkich mozebnych do obrony Srodköw praw- 
nych uzyla, w razie bowiem przeciwnym, wynikle 
2 zaniedbania skutki sama sobie przypisacby 
musiaka. 

Krakow, d. 27 Lipca 1863. 


— — — 


Lieitations⸗Kundmachung. (67115) f 


Von Seite der k. k. Genie-Direction wird hiermit be 


Beilage zu Ur. 194 der „Krakauer Zeitung“ 


Quantum nur ein Theil genehm gehalten werden ſollte. 

5. Muß jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke verſe⸗ 
hene Offert mit den ortsobrigkeitlichen Zeugniſſen bezüg⸗ 
lich der Unternehmungsfähigkeit und Solidität des Offe- 
renten belegt ſein und die Erklärung enthalten, daß er ſich 
den ihm bekannten ſowohl allgemeinen als ſpeciellen Be- 
dingniſſen unterwerfen wolle. > 
6. Offerte, welche nach der obenangeſetzten Zeit einlau- 
fen ſollten, werden nicht berückſichtiget. 

K. k. Genie-Direction. 

Krakau, den 15. Auguſt 1863. 


8. 3821. Kundmachung. 
Am 17. September l. J. um 3 Uhr Nachmittags 


674 (1 — 3) 


wird in der Kanzlei des Podgörzer Magiſtrates die der 


Stadtgemeinde Podgörze gehörige unter CN. 8 gelegene 
früher als Bräuhaus benützte Realität ſammt dem Neben— 
gebäude und der dazu gehörenden Bau- und Garten-Grund⸗ 
Area im beiläufigen Flächenmaße von 1 Joch 545 [I Klaf- 
ter im Wege der öffentlichen Verſteigerung an den Meift- 
bietenden veräußert werden. 

Der Schätzungspreis beträgt 4330 fl. 8 kr. das Va⸗ 
dium 433 fl. ö. W. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela- 
den, daß die übrigen Lizitations-Bedingniſſe in der Kanzlei 
des Podgörzer Magiſtrates eingeſehen, und daß auch 
ſchriftliche Offerten eingebracht werden können. 

Dieſe Offerten müſſen jedoch, belegt mit dem Vadium, 
deutlich enthalten, den Vor- und Zunamen, ſowie Charak⸗ 
ter und Wohnort des Offerenten, den Anbot mit Buch⸗ 
ſtaben, endlich daß dem Offerenten die Lizitationsbeding⸗ 
niſſe vollkommen bekannt find, und er ſich denſelben unbe⸗ 


Rückſicht genommen werden. 
K. k. Bezirksamt 
Podgörze am 15. Muguſt 1863. 


Obwieszezenie. 


sza niniejszem, iz wWwadniu 17 Wrzesnin b. r. o go- 
dzinie Zciej po poludniu odbędzie sie w Podgörzu 
w gmachu magistratualnym publiczna sprzedaz re- 
alnosei miasta Podgörza pod N. 8 poloZon6j, skla- 
dajgcej sig z bylego browarı, budynku przybocz- 
nego i okolo 1 m. 545 kwadr. sazni gruntu. 

Wartosé szacunkowa wynosi 4,330 zir. 8 kr., 
a wadyum 430 zir. w. a. 

Do téj lieytacyi zaprasza sig cheé kupna ma- 
jaeych z tg uwagg, iz o blizszych warunkach po- 
Waigsc mozna wiadomosé w kancelaryi Magistratu 
miasta Podgörza, tudziez, iz takze pisemne oferty 
wniesione byé mogg. 

Oferty te jednak majg prôcz ‚przypadajgcego 
wadyum, zawiéraé imie, nazwisko, charakter i miej- 
sce pobytu oferenta,  tudziez ceng literami wy- 
szezegölniong, jak niemniéj, 2e oferentowi znajome 
sg, warunki lieytacyi, i Ze takowym bezwarunkowo 
sie poddaje. — PöZni6j wniesione oferty nie beds 
uwzglednione. 

Z c. k. Urzedu powiatowego. 
Podgörz, duia 15 Sierpnia 1863. 


3. 10922, Ediet. 675 (13) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegen— 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, daß mit Note der k. k. 
akauer Grundentlaſtungsfondscaſſe vom 3. Juli 1863 
3. 961 an ſelbes der Betrag von 101 fl. 93 kr. z. W 


4. Behält ſich die Genie Direction das Recht vor von 
den ausgeſchriebenen Materialien je nach Bedarf ½ mehr 
oder weniger einliefern zu laſſen und hat der Offerent 
keine Einſprache zu erheben, wenn von dem offerirten 


dingt unterzieht. Auf ſpäter einlangende Offerten wird keine 


Ces. krôl. Urzad powiatowy w Podgörzu ogla- 


kazdg razg zaczawszy o god. 10 z rana przymuso- 
wa publiczna sprzedarz zajetych na 3961 zir, w. a. 
oszacowanych ruchomosci t. j. mebli najwięcéj ma- 
choniowych, gobelinow wyroböw rzeZbiarskich, lu- 
ster, wazonöw, zegaröw i innych_sprzetöw domo- 
wych do czego sig che@ kupienia majacych z tem 
zaprasza, ze cena kupna zaraz zaplacong by€ win- 
na, i ze za ceng szacunkowa lub nizej szacunku 
tylko na drugim terminie sprzedawaé sie bedzie. 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Liszki, dnia 9 Sierpnia 1863. 


wobatovi Lewickiemu jako kuratorowi dla p. Fran- 
eiszka Kobielskiego 2 tego powodu postanowio- 
nemu. 

Rzeszöw, d. 24 Lipca 1863. 


Nr. 351. Kundmachung. 676 13) 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Aller⸗ 
hoͤchſten Entſchließung vom 12. d. M. zu genehmigen geruht, 
daß ſchon mit Beginn des nächſten Schuljahres in 2 Militär ⸗ 
Unter⸗Erziehungshäuſern Parallel-Abtheilungen in den hö⸗ 
heren Jahrgängen, gegen Auflaſſung des 1. und in der 
Folge auch des 2. Jahrganges daſelbſt gebildet werden; 
daß ferner Zahlzöglinge und Stiftlinge in den zu Prerau, 
Bruk a. d. L. und Fischau befindlichen 3 Unter⸗Erziehungs⸗ 
häuſern, über den Normalſtand dieſer Anſtalten und nach 
Zuläſſigkeit des Belagsraumes daſelbſt gegen Berichtigung 
des für einen Zahlplatz in den Unteroffiziers - Erziehungs- 
Anſtalten feſtgeſetzten Beköſtigungs⸗Pauſchal - Betrages auf- 
genommen werden. 

Hiernach wird mit Beginn des nächſten Schuljahres 
in dem Unter - Erziehungshauſe zu Prerau eine Parallel- 
Abtheilung des 3., in jenem zu Bruk a. d. L. eine ſolche 
Abtheilung des 2. Jahrganges aufgeſtellt werden, dagegen gi 
wird in jenem zu Fischau die Aufnahme der Aspiranten Pr 
wie bisher in den 1. Jahrgang ſtattfinden. | 

Die Vormerkung der Aspiranten für die Aufnahme 
in die Militär - Unter » Erziehungshäufer hat fortan vom 
zurückgelegten 7. bis zum vollendeten 10. Lebensjahre (bis 
Ende September jeden Jahres gerechnet) zu geſchehen, 
jene Aspiranten aber, welche das 8. Lebensjahr überichrit- 
ten haben, müſſen bereits die Elementar- Schulkenntniſſe 
befigen, um in einen höheren Jahrgang eingetheilt werden 
zu können. 5 
Hievon geſchieht in Gemäßheit des hohen Kriegsmini⸗ 
fterial » Referipts vom 15. d. M. Abtheilung 6, Nr. 2129 
die allgemeine Verlautbarung. 

Vom k. k. Landes ⸗General⸗Commando für Galizien 
und die Bukowina. 
Lemberg am 21. Auguſt 1863. 


0 


Nr. 38685. 


Kundmachung. (639. 1-3) 


Bei der am 20. Juli I. IJ. in Lemberg vorgenom⸗ 
menen Loſeziehung aus der Stiftung des verſtorbenen 
Gutsbefitzers Vinzenz Eodzia Ritter von Poninski zur 
Unterſtützung armer Handwerksgeſellen, woran 155 Be 
werber Theil nahmen, haben: 

Die I. Prämie mit 621 fl. 91 kr. öſt. W. Felix 
Grabowski, Schneidergeſelle, 1831 in Lukawielka, Tarno⸗ 
poler Kreiſes geboren, r. k. 

Die II. Prämie mit 518 fl. 26 kr. öſt. W. Eduard 
makowski, Schneidergeſelle, 1836 in Rudolowice, 
zemysler Kreiſes geboren, r. k. 

Die III. Prämie mit 414 fl. 61 kr. öſt. W. Johann 
Kwasniewski, Schneidergeſelle 1816 in Szezucin, Tar⸗ 
nower Kreiſes geboren, r. k. endlich: f 05 

Die IV. Prämie mit 310 fl. 96 kr. öſt. W. Michael 
Boczek, Schuſtergeſelle, 1837 in Nowotaniee, Sanoker 
Kreiſes geboren, r. kath. Religion, gezogen. 

Was ſtatutengemäß zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 6. Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. 

Przy, na dniu 20 Czerwea b. r. we Lwowie 
przedsiewzietem ciggnieniu losöw 2 fundacyi zmar- 
tego obywatela döbr Wincentego Lodzi Poniũskiego 
DE rer — dla wsparcia ubogich ezeladniköw rzemieslniezych; 


N na ktörem to ciggnieniu 155 ubiegajgcych si 
0 u Edykt. (679. 1-3) udziak bralo, wyciggneli: W 0. 
Ces. krol. Urzad powiatowy jako Sad wszyst- I. premig 621 zir. 91 cent. wal. austr. Feliks 
kich tych, ktörzyby w posiadaniu skryptéw diuz-|Grabowski, ezeladnik krawiecki, urodzony w roku 
nych przez p. Zygmunta Harn na dniu 26go Kwiet-|1831 w Luce wielki6j, obwodu Tarnopolskiego, 
nia 1849 i 26 Sierpnia 1849 na sumy 100 Ar. rzymsko kat. religii. | 
m. k. i 50 Er. m. k. na rzecz p, Jana Katiersal II. premig 518 zir. 26 cent. wW. a,. Edward Sli- 
wystawionych znajdywali sie, aby te dokumentaſmakowski, czeladnik krawiecki, w roku 1836 
w przeciggu roku i 6 niedziel tu w Sadzie oka-|w Rudolöwicach, obwodu Przemyskiego, urodzony, 

zali, albowiem w przeeiwnym razie te dokumenta|rz. kat. rel. 
amortyzowane zostang, III. premie 414 zir. 61 kr. a. w. Jan Kwas- 
Je. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. niewski, czeladnik krawiecki, urodzony roku 1816 
Wieliczka, 16 Sierpnia 1863. w Szezucinie obwodu Tarnowskiego, rz. kat. reli- 
gii; nakoniec 
FR IV. premie 310 zir. 96 cent. w. a. Michal Bo- 
N. 532. e. Edict (669. 1-3) ezek, czeladnik szewski, urodzony W Nowotahicu, 
2 f obwodu Sanockiego, rz. kat. religii. 

Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kolbuszow| Co podlug statutöw do publicznéj podaje sie 
in k. k. Galizien wird bekannt gemacht, daß am 7. Februar wiadomosci. * 
1837 Thekla Gec zu Kolbuszowa dölna ohne Hinter- Z c. k. galic. Nami estnietwa. 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. Lwöw, dnia 6 Sierpnia 1863. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welche — 5 
Perſonen auf ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, fo ng 
werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was immer für|L. 11187. Edykt. (673. 1-3) 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszém 


einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufge 

fordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von dem unten NE l 
wiadomo ezyni, iz do calego majatku ruchomego, 
zas w tych krajach koronnych, 'w ktörych ces. pa- 


gelegten Tage gerechnet, bei dieſem Bir anzumelden, 
und unter Auswei ihres Erbrechts ihre Erbserklä : 
e Pig, hen e ee, tent 2 20 Listopada 1852 Nr. 251 dz. p. p. istnie- 
je, takze i do nieruchomego, — kupca Abrahama 


anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche 
inzwiſchen Johann Januszewski in Kolbuszow dölna Je, 1A E 5 
als Verlaſſenſchafts-Curator beſtellt worden iſt, mit Jenen, Wolkisera w Tarnowie konkurs otwiera. 

die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausge Waywa sie zatem dotyezgeych wierzycieli, po- 


kannt gemacht, daß wegen Sicherf ür das Ver⸗ ſa Spie wieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der stanawiajae pod jednem p. Adw. Dra Rosenberga 
waltungs⸗Juhr 1864, 1525 r ‚se N Me j ae aer 1 N 8 nicht angetretene Theil der Bertafenfhaf aber, oder wenn 2 zastgpstwem p. Adw. Dra Kaczkowskiego zastep- 
1863 bis Ende Dezember 1864 erforderlich werdenden 10341 „ e 1000 , ſſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaftſ chen PrOWIzorycznym administratorem masy, by ja- 
Materialien Nr. 16021 — 16023 à 100 fl. 300, vom Staate als erblos eingezogen würde. kiekolwiekbadz prawa i uzasadnione pretensye ma- 

am 30. September 1863 lautend auf das Gut Swoszowa ferner 5 Vom k. k. Bezirksamte. ja, w tutejszym c. k. in 15 Listopada 1863 
r... ß, Im nem gl, Es La ng 
Tage und längſtens is r Vormittags eingebrachten „ 16 über . 100, in j n 4 
ihren und verfiegelten Offerte in der ren: auf 5 Gut lautend, endlich Edykt. Pak ir *. — — 
verwaltungs⸗Kanzlei am Ringplatz Nr. 51 wird abgehalten Nr. 10344 bis 10347 & 1000 fl. 4000 „ Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 9515 y — mn a 5 jedna ee 
werden, allwo auch die hierauf bezüglichen Bedingungen „ 16025 und 16026 à 100 fl. 200 w Kolbuszowy (w Galicyi) czyni sig wiadomo, i2 f 0eme 2 enosci Iub zastauu lub tes 


kompenzacyi wykluczeni będa i w ostatnim razie 


tsſtunden ei N 
Amtsſtunden eingefehen wer do odebrania wspölnej nalezytosci masy przymu- 


laut ig Komarnicki, j i Stück na duiu 7g0 Lutego 1837 r. Tekla Gec w Kolbu- 
ſentlichſten derſelben hier an- end auf Ludwig Komarnicki, jede mit 16 Stück 8 go 1837 r 


alltäglich zu den gewöhnlichen | 
Coupons der erfte zahlbar am 1. Mai 1856 für dielszowy dölnej zeszla ze swiata, nie pozostawiwszy 


den können, daher nur die we 


5 | j . i bedg. int eng 

geführt werden. . Maſſe des Gutes Swoszowa eingelangt und vom k. k. rozporzadzenia ostatniéj woli. 0 ige s E Br 

1. Das für das Verwaltungs ⸗Jahr 1864 erforderliche. Steuer. als kreisgerichtlichen Deinen unterm 15. Juli Poniewaz temu sadowi nie jest wiadomem, en ee eee, 
Quantum beſteht in N 1863 Art. 2074 beeinnahmt wurde. Da dem Gerictejezyli i ktöre osoby majg prawo do spadku jeh, dla sow6j i wyborcöw * cieli w — termin 
250 Cubie-⸗Klafter Weichſelſand für Bastion III der Aufenthalt des von dieſem Erlage zu verftändigenden\tego wzywa sie wszystkich, ktörzyby zamierzali|, a ie 17 Listo ne 5 1865 ar nu mc 3 po 
150 s l a Gläubigers Joſeph Marmarosz nicht bekannt iſt, ſo hatſz Jakiego badz tytulu prawnego roscié sobie prawo poludniu, na kté P Autyezec = cri da 
150 . für das Vorwerk Nr.7 und ſelbes ihm zur Wahrung feiner Rechte den Herrn Advo. do spadku, zeby w przeciggu jednego roku odſuniknienia skutk w 8 95 af 1 er) 83 
300 Nr. 9 dann inſcaten Dr. Bandrowski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. dnia ni26j wyrazonego liezge, 78losili sig 2 pra- nia sig objetych, stawié ee in e 


ſchlag De- 11 Rutowski zum Curator ad actum beſtellt und ver⸗[wami swojemi do tego Sadu i przy wykazaniu 
gen Schei- ſtändiget ihn hievon mittelſt dieſer Verlautbarung. swego prawa dziedziezenia wniesli oswiadezenie 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. sig za dziedzicow, W przeeiwnym bowiem razie 


250 Waldklafter weiches Brennholz für den Ziegel 
bnikiz die Klafter 6“ lang, 7’ hoch aus 36“ 
tern ohne Kreuzſtoß geſchichtet. 


2 rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnow, dnia 13 Sierpnia 1863. 


2. Hat jeder Offerent 10% des für das von ihm zur Tarnow am 22. Juli 1863. spadek, dla ktörego tymezasem Jan Jauuszewski 5 e re 
0 e oa en DOage Me Tre ð ᷣ ͤ een deln) etangmiohym zostat za ku- L. 2219. p. Obwieszezenie. (642. 1-3) 
ution zu erlegen, die den Nichterſtehern gleich nach der J. 3410, 0 (680. 1-8) ratora spadkowego, pertraktowany 1 przyznany| 2 ces. kröl. Urzedu powiatowego jako, Sadu 
handlung und den Erſtehern gleich nach anſtandslos Cen K Edykt. a e ee. zostanie tym, ktörzy sie ogwiadezyli za dziedzicow|w MySlenicach, podaje sie do powszechnej wiado-. 
1 * Ablieferung wieder rückgeſtellt werden wird. Je⸗ Fran 1 Sad obwodowy Rzeszowski uwiadamiaſi tytul swego prawa dzedziezenia wykazali, częséfmosci, jz celem zabezpieczenia Zywnosci. ‚ala esa 
dehnten en letztere für etwaige Rechnungsmängel mit dem. dea Kobielskiego 2 2) cia i na, czas, enen 


heile der Caution bi er Rech⸗ 
nungs-Erledigung zu Een bis zur Herablangung der Rech 

3. Können die O 4 
ſchriebene Quantum, Be 


werden und müſſen die 
verlangten Preiſe, ſo w 
ſowohl mit Ziffern als 
Object, für welches zu liefern 
und deutlich angegeben ſein. 

Die Zufuhr des zu liefernden 

ende Object und die etwa zu 


uch für einzelne Objecte geſte 
für das zu liefernde Materia 


entri 


fferte ſowohl für das ganze ausge- les 
ſowohl für das ganz 1 24 nn 

le 7716/43 wydang), 
ie auch das zu liefernde Quantum ſa 
mit Worten ausgedrückt und das|kupna ( 
beabſichtigt wird, beſtimmt i Zalesie, 


Materials auf das be-|stala. 


ET chtend üh⸗ 
ren find ſelbſtverſtändlich beim Preis⸗Anbote * Ko 


bytu niewiadom 
dukatöw na Zu 
iu dom. 42, 
intabul 


ego, ze tegoz wierzyte 


Owana, 


ko juz 2 innych funduszöw za 
döbr Zurawiezki wielkie, 

jakot&2 1 z tabeli 
ceny kupna tych döbr wydan 


Uwi 


miejsca po-|za$ spadku nieprzyjeta lub jeZeli sig nikt nieltantöw na rok jeden, a racz6j 
Inosé 1854|o$wiadezyt do niego, caly spadek przez Rzad ja- al 
rawiczkach wielkich i malych i Za- 
Dag. 338, n. 17 on. i pag. 340, n. 
W tabeli platniez6j do L. 
na VII. miejscu kollokowana— —— 
bpracona 2 ceny 
Zurawiczki male 
platniez6j wzgledem| 
©, eliminowang zb0-Tnéj nalezytosci 4500 z 


ko bezdziedziczuy sciggniętym bedzie, 
C. k. Sad powiatowy. 
Kolbuszowa, d. 11 Sierpnia 1863. 


— — 


N. 1556. 


sie bedzie na Woli Justowskiéj prz 


Ogloszenie licytacyi. (672. 1-3) wyz 
Celem zaspokojenia Pinkasowi Blitz wywalczo-|wadyum opa 
Ir. W. a. Z. p. n. odbywaé 
— RE x y Krakowie/godzina 
adomienie o téj eliminacyi dla p. Franciszka|w palacu p. Henryki hr. Kuczkowskiéj w dniach f 
bielskiego wygotowane, zostalo wręczone p. Ad-'9 i 24 Wrzesnia 1863 r. i w dniach nastepujgcych 


czternasto-miesieeznego, od dnia 180, Listop da 
1863 do dnia 31 Grudnia 1864 0 trmina fer. 
rzesnia 1863 zawsze 


tacyjne na dzieh 3, 10 i 17 W . 
kancelaryi wyzna- 


o godzinie 9 zrana w tutejszé) 
czone zostajg. 5 
Liertantow wzywa sig do przybycia na wyz 
naczone termina, 2 tym dodatkiem, iz w 10%, 
trzyé sig maja. 

Warunki lieytacyjne mo2na tu w urzedowych 
ch pre. 

c. k. Urzedu powiatowego. 
Myslenice, d. 10 Sierpnia 1863. 


ad Nr. 2279,de 1863. Kundmachung (668. 1-3) ich kuratora na ich koszt i niebezpieczenstwo p. Das Vadium beträgt 10% vom Ausrufspreiſe. 
> + Adw. krajowego Dra. Zajkowskiego, dodajae one- Die näheren Bedingniſſe werden bei der Licitationsver⸗ 
Für die k. k. Salinen zu Wieliczka und Bochnia werden im Verw. Jahre 1864 d. i. in der diesmal 14 muz jako zastepce p. Adw. krajowego Dra. Zie- handlung bekannt gegeben werden. 


monatlichen Periode vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 nachſtehende Materialien benöthigt, wegen lihskiego, 2 ktorym sprawa wytoczona podlug istnie- Von der k. k. Kreisbehörde 
— ag bei der k. k. Berg. und Salinen-Direction zu Wieliezka am 17. September 1863 eine en ustaw sadowych dla Galieyi przeprowadzonz Wadowice, 5. Auguſt 1863. 
et: zie. 
A. für Wieliczka. B. für Bochnia. Wzywa sie wiec pozwanych, azeby w przezna- r 
250 Klafter trockenes kiefernes Scheiterbrennholz, u ca ordin. Kehrbeſen, czonym czasie alby osobiscie sie Bar albo do- 3. 2270. Edict. (667. 1-3) 
u K 3 0 D ; 80 ock Dachſchindeln 24“ g., 3 ½ —4“ breit. tyczace prawne dowody ustanowionemu kuratorowi a . a 7 
ug‘ ae F 60 Stück eichene Säulen 8“ lang, durch 6“ Schuh udzielili, ub innego obronce sobie wybrali, i ben ze 1 e ee 1 3 4 
m Länge, 6“ im Quadrat bezimmert. tem tutejszy ces. kröl. Sad obwedowy uwiadomili, ſtädter Kreisgerichtes vom 17. Juni 1 863 — ur 
450 Stüc tannene behauene Latten 3° lang, oben 150 Stück tannene geſäumte Pfoſten 3° lang, 12% ogöle, azeby wszelkich prawnych srodköw ku Heel peg g 5 W er = ne” 
2%,* br, 1½' dick, unten 3%/g" bis 4” breit, breit, 3“ dick. ich obronie stuägeych u2yli, inaczéj bowiem skutki fumme pr. 190 fl. 48% kr öſt W un ebenge⸗ 
1½ dic 700 Stück tannene geſäumte Bretter 3° lang, 12/4 zaniedbania takowych wypasé moggce, sami pühren die executive Feilbietung der dem Schuld Con 
2 ’ breit, 1 ½“ dick. sobie przypisaé bedg, musieli. 5 N Any 


ſtantin Hübner gehörigen am 9. Mai 1863 gepfändeten 


2,000 Stück tannene geſchnittene Latten 3“ lang, 2½“ 600 Stück tannene geſaumte Bretter 3“ lang, 12“ Z rady c. K. Sadu obwodowego. und abgeſchätzten Fahrniſſe namentlich einer Handdreſchma⸗ 
br. 1½ bick. breit, 1“ dick Nowy Sgez, 20 Lipca 1863. 1 A 5 g 1 
174 1,000 Stück b 2 7 20 7 ſchine im Werthe von 120 fl. öft. W. und zweier Zugmajeri⸗ 
4,000 Stück tannene Bretter 80 J., 12“ br. 1* dick. ' 2 die uchene Geſtänge ang, reit — — ſccer Pflüge im Werthe von 36 fl. öſt. W. in zwei Terminen 
1000 „ 3 ö ; rg x ; ! l und zwar am 17. September und 8. October 1863 um 
u 2 8 . a x 15 1 600 1 Kaſtenhölzer ohne Rinde, 39 lg., un- Nr. 331. Kundmachung. (646. 1) 9 Uhr Vormittags mit dem vorgenommen, daß dieſe Fahr- 
„ 1 1 30 „12 „2 560 is dick. 5 breit, Aufford 0 niſſe bei dem erſten Termine nur um oder über dem als 
100 „ 4 „ 15 5 Latten 3 lang, 3“ breit, "ern Er b. 7 * ee eee Ausrufspreis dienenden Schätzungswerth, bei dem 2ten 
ä 5 7 8 . . unt i hy a 
120 eeichene Säulen 9“ lang oben bezimmert 150 Stück Manns fahrten 2° lang, mit geraden für den Sohn eines Officlers der k. k. 5 ar , , 
7-87 im O. 4, dicken Schenkeln und eichenen Sproſſen, Armee geſtifteten Platz. Hiezu werden bie Rauffuftigen air den Beiſatze ein- 
160 Stück kieferne Bretter 30 Ig. 12° br., 2“ dick. 100 Stück Waſſerkannen. Es iſt neuerlich der von der verſtorbenen Rittmeiſters geladen, daß dieſe Licitation im bezirksämtlichen Gebäude 
70 30 nz 32 160 espene Mulden 24“ lang, 6 —8 “breit, 4“ tief. Wittwe Frau Thereſia Freiin von Schellerer in ihrem Co⸗ vorgenommen werden wird. 
Bee : y 5 k 24 Stück Salzvierteln, dicille vom 22. April 1825 für einen Zögling in der k. k. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte 
0 „ eine 8 1, „ , 600 Stück buchene Haueiſen Stiele. Thereſianiſchen Ritter⸗Akademie auf immerwährende Zeiten Bochnia, am 30. Juli 1863. 
400 „ Marktbretter 20 12 „ % „ 90 „ uybeſchlagene Schaufeln. 2 m — nein | 
2,000 S ; „131 4 it „ beſchlagene 1 um Genuße ieſer tiftung ſind berufen: Offiziers⸗ Edvkt. 
Schock Dachſchindeln 26“ l. 3½ — 4“ breit 30 „ buchene Miſtgabeln. Söhne von ehelicher und zugleich adeliger Geburt, und zwar: a } 3 5 2 
300 Metzen harte Holzkohlen. 10 „ Wagenkörbe. vom Ritter⸗ oder Freiherrn⸗Stande (nicht vom Grafen! . Ces. kröl. Sad powiatowy Bochefiski zawiado- 
600 Zentner Stroh. 10 „ Wurfſchaufeln nach dem Mufter desſoder höheren Stande) deren beide Eltern adelig und mit- en ze u skutek rekwizyeyi C. k. Sadu obwodo- 
„ k. k. Zeugſchofferamtes. tellos find und ſelbſt kein eigenes Vermögen beſitzen. | der. w Wiener Neustadt z dnia 17. Czerwea 1863. 
200,000 „ buchene Fäſſerkeilchen. Vorzugsweiſe find hiezu berufen: Offiziersſöhne, deren 0 L. 2247 na zaspokojenie sumy 190 zir. 48% 


Lieferungsluſtige werden verftändigt, daß fie hierauf verfiegelte von Außen mit dem Worte „Lieferungsan- Väter penfionirt find, fih im Felde rühmlich ansgezeich⸗ kr. w. a. z przynalezytosciami przez A. W. Schreib- 
bot“ bezeichnete Offerte mit dem Vadium von 10% des ganzen Offertbetrages im Baren oder in Staatsobliga- net und wenigſtens den Rang eines Hauptmanns oder ner wywalezonej, przymusowa sprzedarz rucho- 
tionen nach dem Börjencurje oder aber mit Caſſequittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei einem k. k. Rittmeiſters bis einſchließig eines Oberſten in einem gi, mosei dnia 9 Maja 1863 ‚Uuznikowi Konstantego 
öfter. Amte erlegten Geldbetrag verſehen, beim Präſidium der k. k. Berg. und Salinen-Direction zu Wieligzta|nien-Infanterie- oder Gavallerie-Regimente bekleidet haben, lübnera synowi zajgtych i ocenionych a mianowi- 
längſtens bis 17. September 1863 Mittags 12 Uhr einbringen können. außerdem können aber auch Söhne von noch wirklich im 355 miocarni xgezne) w wartosci 120 fl. i dwöch 

Jeder Offerent hat in dem Offerte jeinen Anbot mit Ziffern und Worten anzufegen und die Erklärung Militair mit obigen Eigenſchaften und Rang dienenden 7 ugöw Zugmajera w wartosci 36 fl. a. w. w dwöch 
beizufügen, daß er die diesfälligen Bedingniſſe, welche in der k. k. Directionskanzlei, beim k. k. Salinen⸗Materialamte Vätern aufgenommen werden. Den vorzüglichſten Anſpruch a = aide ;DR, dniu 17. Wrzesnia i 
und bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in Bochnia einzuſehen find, genau kennt, und ſich denſelben unterzieht. darauf ſoll jedoch derjenige haben, welcher von der Familie (. azdziernika 1863 0 godzinie 9. rano 2 tem 


ali 0 : 8 2 ‚dolozeniem sig odbedzie i ; 
Auf nachträgliche, oder ſolche Offerte, welche den vorſtehenden Anforderungen nicht entſprechen, wird keineſder Freiherrn Ertel von Krehlau abftammt. e e odbedzie ize owe ruchomosci przy 
Rückſicht genommen werden. AR Von den abfallenden — — jährlicher . erg tylko za ceng szacunkowa, lub 
Von der k. k. Berg: und Salinen:Direction. 630 fl. öſt. W. wird das in der Thereſtaniſchen Ritter- „), 7 6 wel, zas pray drugim i ni26j ceny sza- 

Wieliczka, am 13. Auguſt 1863. Akademie feſtgeſetzte Koftgeld per 525 fl. öſt. W. beftrit- eunkowej za gotöwkg sprzedanemi będg. Zaprasza 


ten, die übrigen 105 fl. 8. W. aber dem Zöglinge zu ſei SIE wigc che€ kupna majgeych 2 tym dodatkiem, 
"ao N nen übrigen Bedürfniſſen unter Aufficht und Obſorge ſei⸗ e Sad pehligtna Ace w budynku powiatowe- 
3. 1435. Lieitations⸗Ankündigung. (677. 1-3) 8. 3909 et 3965. Edict. (678. 1-3) ſner Eltern oder feines Vormunds behändigt. EG 


Dem Kriegsminiſterium ſteht die Wahl und Ernennung Bochnia 30 Lin a 
1 7 . 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird be Vom k. k. Kreisgerichte zu Teſchen wird hiemit be- des Stiftlings zu. | 
kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung kannt gemacht: Es habe Herr Dr. Beer wider Chaim] Zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 4. Auguft — ——ͤ̃ ͤ—öG—N—UPBw—'w'' 0.06 
1. von 218% miedersöfterr. Klafter hartes Buchen- Rottenberg in Neuſandez peto. ſchuldiger Wechſelſumme 1826 müſſen fi die Eltern oder der Vormund vor Auf; 
Scheiterholzes für das Kreisgericht, ſtädtiſch deleg. per 429 fl. 34 kr. öſterr. Währung c. 8. c. sub praes. nahme des gewählten Stiftlings, in Folge der für die N. 10252. Obwieszezenie (656. 1-3) 
Bezirksgericht, die Staatsanwaltſchaft und das kreis- 2. Juni 1863 eine Klage eingereicht und um gerichtliches Thereſianiſche Ritter⸗Akademie beſtehenden Statuten ver⸗ 8 2 
gerichtliche Gefangenhaus in Tarnow auf das Ver- Erkenntniß hierüber gebeten; in Folge deſſen wider Chaimſpflichten, im Falle als das mit 525 fl. öſt. W. bemeſſene Ces kröl. Sad obwodonz Tarnowski niniejszym 
waltungs⸗Jahr 1864; Rottenberg auch die Zahlungsauflage de dato 2. Juni jährliche Koſtgeld etwa erhöhet werden ſollte, auch den die edyktem wiadom» czyni, i2 p. Jaköb Abraham 
2. von 4535%,, Wiener Ellen Zwillich, 125717/,.11863 3. 2662 erlaſſen wurde. Stiftungs⸗Intereſſen überſteigenden Betrag, außerdem aber V, Tarnowie zamieszkaly pod dniem 4 Grudnia 
Wiener Ellen Leinwand, 87 Stück Eiſenriemen mit Nachdem dem k. k. Kreisgerichte der gegenwärtige Auf'ſauch die in dieſer Akademie vorfallenden Neben-Auslagen, AN 10. L. 18571 przeciw Andrzejowi Strzyzow- 
ebenfoviel Paar Fußfaſchinen, 91 Paar Schnürſchu- enthalt des Herrn Geklagten nicht bekannt iſt und derſelbeſſo wie endlich die bei künftigem Austritte des Stiftlings ee her Felicyi - Sttzy Zowekich „Homultowe), Ro- 
hen und 91 Paar Sohlen zum Doppeln der Schnür⸗ ſich möglicher Weiſe außer den k. k. Kronländern befindet, aus derſelben ſich ergebenden Equipirungskoſten ſelbſt „u zal Strzy zouskiej i Kamilowi Strzyowskiemu o 
ſchuhen ſammt Anfertigung der für die Gefangenen hat daſſelbe auf Koſten und Gefahr des letztern den mäh⸗ beſtreiten, auch muß der Zögling nach den Statuten der „aplacenie sum) 540 lr. . k. czyli 567 alr. 
präliminirten Montourſorten; riſch⸗ſchleſiſchen Landes⸗Advocaten Herrn Dr. Demel zu Akademie zur Aufnahme in dieſelbe vollkommen geeignet! e = Pran. skargg woiöst 1 o pomoc sadowa 
3. von 34 Wiener Pfund Stearinkerzen, 182 ½¼ Wie- ſeinem Curator beſtellt, mit welchem dieſe Rechtsſache dem ſſein, und jedenfalls das Ste Lebensjahr bereits zurückge- Prosib. w skutek czego termin na dzien 15 Paz 
ner Pfund Unſchlittkerzen, 2 Wiener Pfund Wachs- Geſetze gemäß verhandelt und hiernach entſchieden werdenſlegt, das 12te aber noch nicht überſchritten haben. ‚dziernika 1863 0 godzinie 9 po poludniu ozna- 
kerzen, 622 Wiener Pfund Lampensl, 5110 Stückſwird. Herr Chaim Rottenberg wird daher hievon mittelt| Diejenigen, welche für einen ihrer Söhne den von ezonym zostat. 
Lampendochten, 12 Wiener Ellen baumwollener Lam dieſes Edictes zu dem Ende in Kenntniß geſetzt, daß erſweiland der genannten Freifrau geſtifteten Platz in der Poniewaz pobyt zapozwanych sgdowi wiadomy 
pendochte, 74 Wiener Pfund Schweinfett mit Kno- entweder rechtzeitig ſelbſt erſcheine oder dem beſtellten Herrn Thereſianiſcheu Ritter⸗Akademie zu erhalten wünſchen, haben bie jest, przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zu- 
chenmark und Kienruß, und 185 Wiener Pfund ordi- Curator feine Rechtsbehelfe an die Hand gebe, oder aberſihre mit den vollſtändigen Beweiſen, daß fie nach dem stebstwa na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych 
närer Seife; ſich einen andern Sachwalter beſtelle und dieſem Ge- Wortlaute des Stiftbriefes die Anſprüche darauf, und ins ue ene Adw. p. Dra. Rosenberga 2 substytu- 
4. von 1 ieh Großtanzlei- Maſchinpapier, 80 Rieß lichte namhaft mache; überhaupt alles vorkehre, was der. beſondere, daß fie den von der Stifterin verlangten Adels 0 . Dra. Jarockiego na kuratora, 2 ktörym 
Kleinkanzlei⸗Maſchinpapier, 100 Rieß Kleinconcept⸗ ſelbe zur Wahrung feiner Rechte nothwendig erachtet, weilſgrad beſitzen, dann mit dem Taufſcheine, dem Impfungs⸗ bes tong spör wedlug ustawy cyw. dla Galicyi 
Maſchinpapier, 14 Rieß Groß Bütten-Conceptpapier, er ſonſt die Folgen ſeines Verſäumniſſes ſich ſelbſt zu⸗ zeugniſſe, den Schul- und Sitten⸗Atteſtaten des Aspiran⸗ przepisanej przeprowadzonym bedzie. — 


1 Rieß Median⸗Maſchinpapier, 3 Rieß Groß-Pad- zuſchreiben haben würde. ten, und mit der ſchrtftlichen Verpflichtung für den all Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, azeby 
Papier, 30 Wiener Pfund Spagat, 150 Bund Fe. Zeichen, am 19. Auguft 1863. . der Aufnahme die in der Alden 1 8 N e czasie albo sig sami osobiscie 
derkiele, 40 Wiener Pfund Siegellad, 6 Stück gro- 5 En Auslagen, wie nicht minder die bei dem einſtigen Aus- stawili, a bo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 


zastepey udzielili, lub téz innego obroncę obrali i 


S In Zündhölzchen, 40 Wiener Ellen Pack!!! i b ergeb ipi : 5 5 
ßer Schachte holz 9 tritte aus derſelben ſich ergebenden Equipirungskoſten aus tutejszemu Sgdowi oznajmili ogölsie do bronienia 


Leinwand, 600 Wiener Ellen Rebſchnüre, 60 Schock 30 [Eigenem beſtreiten zu wollen, gehörig belegten Geſuche, | 
Oblaten, 120 Halben Tinte, 20 Loth ſchwarzgelber hg Edykt. { nk — ben * le Der 2 — is brawem przepisane Srodki u2yli inaezej 2 ich opö- 
Schnüre, 5 Dub. Bleiſtifte und 3 Dutz. Rothſtifte Ces. kröl. Sad obwodowy W Nowym Sgezu 24-10. September 1863 einzureichen. ‚zujenia wynikajgce skutki sami sobie przypisaéby 

5. von 93 Wiener Zentner Kornlagerftrohes; wiadamia niniejszym edyktem Gustawa Amadeil Hüievon geſchieht in Gemäßheit des hohen Kriegs-Mi- musieli. 

6. der Schmiedearbeiten für das kreisgerichtliche Gefan- Pernetta 2 zycia i pobytu niewiadomego, a & ra- niſterialReſtripts vom 4. d. Monats Abtheilung 9, Nr.“ Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
genhaus; endlich zie gdyby niezyl, jego 2 nazwy i pobytu niewia- 6212, die allgemeine Verlautbarung. ä farnöw, dnia 9 Lipca 1863. 

7. verſchiedener Requifiten und Hauserforderniſſe für domych spadkobiercöw lub prawonabyweöw i2 Te- Vom k. k. Landes- General- Commando für Galizien und! — | 
das kreisgerichtliche Gefangenhaus auf das Verwal- odor Wittig wniöst przeciw nim pod duiem 160 die Bukowina. N 
tungsjahr 1864 und für jede dieſer Unternehmungen Lipca 1863 do L. 3891 pozew wzgledem extabu- Lemberg, am 11. Auguſt 1863. N. 7815. Ankündigun (653. 1) 
abgeſondert am 21. September 1863 und den Lacyi kwot 38 r. m. k. i 13 r. 33 kr. mon. kon. nkündigung. 5 
folgenden Tagen um 9 Uhr früh eine Licitation W stanie diuznym sumy 6000 zip. ‚ua 5 ,3U00, 2,0, — — Zur Verpachtung der der Stadtgemeinde Andrychau 
in dem Kreisgerichts⸗Gebäude abgehalten werden wird. 2p. dobra Chelmiec 2 przylegtosciami obcigzajg- N 7354 Kundmachun (630. 3) hohenorts für das Jahr 1864 das iſt vom 1. November 

Das Vadium beträgt für die Unternehmung cej przedtém dla Andrzeja Wittiga teraz zas dla“ 3 undma ig. 5 1863 bis letzten Oetober 1864 bewilligten Zuſchläge zur 
zu 1. 207 fl. öſterr. Währung, powoda intabulowanéj na rzecz Gustawa Amadeil Wegen Verpachtung der Brückenmauth an der Weich- allgemeinen Verzehrungsſteuer und zwar mit 50% von 
zu 2. 93 fl. öſterr. Währung, Pernetta po Humbercie i Krzysztofie Nier Marecho- ſelparallelſtraße bei Zator für die Zeit vom 1. Novemberſ gebrannten geiſtigen Getränken und mit 50% vom Biere 
zu 3. 46 fl. 62 kr. öſterr. Währung, lom zabespieczonych, i ze w skntek tego pozwuſ1863 bis letzten Oetober 1864, wird am 2. Gentmäher woven 31½ kr. öſt. W. auf einen nied. öſt. Eimer ent⸗ 
zu 4. 73 fl. öſterr. Währung, termin do ustnéj rozprawy na dzien 16 Wrzesuiafl. J. in der Magiſtratskanzlei zu Zator und wegen Ver- fallen, wird am 10. September 1863 eine öffentliche Liei⸗ 
JJ. V ie an 
u 6. Währung, 2 3 „Kr. Zeit am 4. N er Bezisksamtskanzlei zu Andrychau abgehalten werden. 
= 7. 7 fl. 38 kr. öfter. Währ. und zwar Sad obwodowy Gustawa Amadei Pernetta, ze Teo- Biala eine öffentliche Lieitations, und Offer Verhandlung Der Siecalpreis beträgt. 900 fl. 6 kr. öſt. W. 

im Baren oder in geſetzlich geſtatteten, eoursmäßig, doch dor Wittig zlozyt pod dniem 1680 Lipca 1863 doſabgehalten werden. Das Vadium 90 f. 
nicht über den Nominalwerth zu berechnenden 5 oder 4% L. 3890 ku zaspokojeniu kwot 38 Ar. i 13 r. 33 Hievon geſchieht mit dem Beifügen die allgemeine Ver“ Hievon geſchieht mit dem Beifügen die allgemeine Per⸗ 
öffentlichen Obligationen. kr. m. k. w stanie diuzuym sumy 6000 zip. naltautbarung, daß die schriftlichen Offerten längſtens bis 3 lautbarung, daß die übrigen Lieitations- und Pachtbeding 

Zu dieſer Licitation werden Unternehmungsluſtige mit s. 30,000 zip. dobra Cheimiec 2 brzylegtosciamiſuhr Nachmittags am Termine der Licitations⸗Commiſſion niſſe bei der Licitationsverhandlung werden bekannt gege“ 

dem eingeladen, daß fie die Bedingniſſe hiergerichts einſe ⸗obcigzajgeych zabezpieczonych, kwote W gotöwcelübergeben fein müſſen, und daß die Verhandlung ſelbſt mit ben werden, und daß letztere ſelbſt mit Schlag 5 
hen können, und daß auch ſchriftliche, den Bedingniſſen 54 zir. 13 c. W. a. do zachowania sadowego, ktora Schlag 5 Uhr Nachmittags geſchloſſen wird, daher ſpätere Nachmittag abgeſchloſſen werden wird, daher ſpäter einge 
entſprechende und vorſchriftsmäßig eingerichtete Offerten to kwota pod duiem 17 Lipca 1863 do J. Art. ſchriftliche oder mündliche Offerte nicht werden berückſichtigt lar gte ſchriftliche oder mündliche Anbote nicht berückſichtigt 
vor und während der Lieitation der Lieitations⸗Commiſſion 393 do depozytu sadowego przyjeta zostala. werden. , werden können. > 
übergeben werden können. Gdy pozwani 2 pobytu nie sy wiadomi, przeto Der Fiscalpteis beträgt bei Zator 259 fl. K. k. Kreisbehörde. 

now, am 23. Auguſt 1863. ustanowif c. k. Sad obwodowy celem zastępywania dagegen bei Komorowiee .. . 536 fl. öſt. Währ. Wadowice, am 11. Auguſt 1863. 
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Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


